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fibend - Ausgabe .

Die Mahlen in Oesterreich .

Wir « . 11 . März .

In Oesterreich haben seit einigen Tagen die Wahlen
zum Neichsrath ihren Anfang genommen ; aber erst nach

Ablauf von mehr als einer Woche wird das Wahlgeschäft
sein Ende erreicht haben , sodatz die Neugier , welches die

Wirkung des neuen Wahlsystems in Oesterreich sein wird ,
noch einige Zeit gezügelt werden muß . Das bisher in

Geltung gewesene österreichische Wahlsystem hat bekanntlich
unter dem neuen Ministerpräsidenten nach langwierigen
politischen Kämpfen , die zwei Ministerpräsidenten das Leben

kosteten , eine einschneidende Umänderung erlitten . In

Oesterreich wird nicht direkt , sondern nach Kurien gewählt .

Bisher bestanden vier Kurien , und zwar wählen der Groß¬
grundbesitz , die Landgemeinden , die Städte und die Handels¬
kammern gesondert ihre Vertreter . Die neue Wahlordnung
har hieran nichts geändert , sodaß die vier Kurien nach wie

vor ihre 353 Mandate erhalten . Zu diesen treten aber
72 neue Volksvertreter als fünfte Knrie , oder , wie die Be¬

zeichnung heißt , als allgemeine Wählerklasse . Diese 72 Ab¬

geordneten werden von den Bevölkerungsklassen gewählt ,
die bisher von dem Wahlrecht ausgeschlossen waren , also in

erster Reihe von den Arbeitern . Aber auch jeder , der in
einer der vier Kurien wählt , ist zugleich in der allgemeinen
Wählerklasse wahlberechtigt . Dadurch wird es bedingt , daß
auch in dieser Wählerklasse keineswegs nur die politische
Gesinnung der lohnarbeitenden Bevölkerung zum Ausdruck
kommt . So kam es , daß die Wahlreform bei keiner Partei
eine besonders freudige Aufnahme fand . Den Freunden
des allgemeinen Wahlrechts ging die Reform selbstverständlich
nicht weit genug , den Konservativen und Liberalen graute
heimlich vor dem Spnmg in das Dunkle . Nein zu sagen
aber wagten doch nur die Wenigsten , sodaß der politisch
höchst merkwürdige Fall eintrat , daß eine Wahlreform , die

eigentlich Niemandem recht gefiel , einem Ministerium be¬

willigt wurde , dem in Wahrheit keine Partei volles Ver¬
trauen entgegenbrachte .

Bedeutete die Abänderung des Wahlverfahrens somit
keine grundlegende Reform , so brachte sie es doch durch die

Steigerung der Wähler auf das Dreifache der bisherigen
Anzahl mit sich , daß die Wahlbewegung diesmal eine ganz
besonders starke und heftige ist . lieber die Wirkung der

Reformen ist sehr viel und sehr Verschiedenartiges prophezeit
worden . Aber es scheint , daß allen anders lautenden

Prophezeiungen zum Trotz der christlich - soziale Führer Fürst
Alois Liechtenstein Recht behalten wird , der schon voriges
3ahr triumphirend versicherte , die neuen 72 Volksvertreter
würden in ihrer überwältigenden Mehrheit den Christlich -

Sozialen angehören . Der Ausfall der Wahlen in Wien
hat in der That die Hoffnungen der Christlich - Sozialen
bestätigt . Wie die Dinge liegen , ist es nicht unmöglich ,
daß auch die weiteren Wahlen der fünften Kurie zum großen
Thsil zu Gunsten der Christlich - Sozialen ausfallen werden .

Die Hoffnungen der österreichischen Sozialdemokratie sind
durch den Ausfall der Wahlen in Wien einigermaßen ge¬

täuscht worden . Sie hat gegen 60 Kandidaten ausgestellt ,
aber sie wird kaum darauf hoffen dürfen , viel mehr als ein

Dutzend Vertreter in den Neichsrath zu bringen .
Am besten werden bei den Wahlen zweifellos die

Christlich - Sozialen abschneiden ; aber auch die übrigen

Parteien haben bis auf die Dentsch - Liberalen die Aussicht ,
ihren bisherigen Bestand noch um ein Weniges zu ver¬

bessern . Die Kosten der Wahlen werden die Liberalen be¬

zahlen müssen . Sie verfügten im bisherigen Reichsrath
über 106 Sitze ; aber sie werden froh sein müssen , wenn sie
die Hälfte dieses Bestandes aus dem Schiffbruch der liberalen

Partei retten können . Die frühere allgemeine deutsch -

liberale Partei ist in Trümmer gesunken . Aus ihren Trüm¬

mern hat sich die deutsche Fortschrittspartei , gebildet , aber

noch weiß man nicht , wie ihre Führung sein wird , und

welchen Anhang sie im Lande besitzt.

Jedenfalls bildet das Verschwinden der vereinigten Linken

aus dem politischen Leben Oesterreichs neben dem Einzug
der Sozialdemokratie in das Parlament das charakteristische
Kennzeichen für die Neugestaltung des politischen Lebens in

Oesterreich . Die Negierung steht jetzt vor dem Problem ,
wie sie ohne die Deutsch - Liberalen eine Mehrheit im Neichs¬

rath bilden soll . Die an ihre Stelle tretende deutsche
Fortschrittspartei wird schwerlich geneigt fein , dem Grafen
Ladern hülfreiche Hand zu leisten , ohne von ihm als Gegen¬

leistung Garantieen gegen die Begünstigung des Klerikalis -

muS und des Slavcnthums zu verlangen . Wollte sich Graf
Badeni hierzu aber nicht verstehen , so bliebe ihm nichts
weiter übrig , als sich außer auf die Polen und den Groß¬

grundbesitz auf die Klerikal - Konservativen und die Anti¬

semiten zu stützen . Daß Graf Badeni aber einen solchen
Versuch zu unternehmen Lust haben wird , dagegen scheint

Manches zu sprechen .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 12 . März .
Der Reichstag erledigte heute zunächst eine Rechiningssache und

nahm sodann das Schuldeniitanugsgesetz in zweiter Lesung nach den
Beschlüssen der Budgetkomuiisnou an . — ES folgt die zweite Lesung
der Etats für Zölle und Verbrauchssteuern . Die Etats der
Zölle und der Tabakssteuer werden ohne Debatte erledigt . — Bei
dem Etat der Zuckersteuer weist Abg . Schnlz - Lupitz ( ReichSp .)
auf die große » Ungerechtigkeiten hin , welche das bestehende Zucker¬
steuergesetz im Gefolge habe , und zwar durch seine Bestimmungen
über die Koiitiugentirung . — Staatssekretär Gras PosadowSky
führt aus , es fei vorauszusehen gewesen , daß Beschwerden über
ungerechte Koutiiigeiitirnngen nicht ausbleiben würden . Die Zu¬
ständigkeit für die Konlingentirnng läge aber bei den Einzel -

regiernngen , und an diese seien die Beschwerden zu richten . Jeden¬
falls sei die Kontingentirung , dem Gesetze gemäß , nach der
Leistungsfähigkeit erfolgt . — Abg . v . Kardorfs ( ReichSp .) hält
es für nöthrg , durch eine besondere Kommission nochmals die
Kontingeutirnngen sorgfältigst prüfen zu lasten . — Abgeordneter
v . S t o u d y ( kons .) bemerkt , es werde ans diesem Gebiete nicht
eher Ruhe und Frieden werden , ehe nicht ein Verwaltungsgerichts¬
hof über Klagen wegen Vertheilung des Kontingents zu ent¬
scheiden haben werde . — Staatssekretär Graf P osadowsky er¬
widert , daß dies ein völliges Novum in unserer Gesetzgebung wäre ,
über welches er sich heute noch nicht auszulasteu brauche . — Abg .

Paasche ( nat . - lib .) betont , die Kontiiigeutirung sei der einzige
Punkt , über den von den Zuckerfabriken geklagt werde . — Abg .
Roesicke ( bei keiner Fraktion ) führt aus , daß das Zuckersteuer¬
gesetz ungünstige Folgen zeige . — Aus eine Anregung des Redners
erklärt der Staatssekretär Gras PosadowSky , daß die Ver¬
handlungen über Abschaffung der Zuckerprämien noch immer
schwebten . Es wäre erfreulich , wenn es zu einer totale » Beseitigung
der Prämien kommen könnte . — Abg . v . Staudy ( kons . ) hält
an seinem alten Standpunkt bezüglich des gaiizen Gesetzes
fest . — Abg . Barth ( frei ?. Ver .) sagt , dieses Gesetz habe gerade
denjenigen am meisten geschadet , denen es Helsen sollte , nämlich
den Zuckerproduzenten , aber geschadet habe es auch den Kon -
sumeiiten . — Abg . Graf Stolberg ( kons .) widerspricht dem Wunsch ,
das Gesetz hinsichtlich der Koiitingeniirnng zu ändern . — Staats¬
sekretär Gras PosadowSky hebt hervor , er verstehe nicht , weshalb
so sehr über das bestehende Gesetz geklagt werde , man solle doch
froh sein , wenn man überhaupt noch erträgliche Preise habe .
Mitschuld am Prcisdrnck hätten auch verfehlte Spekulationen .
Schließlich wird der Titel Zuckerstener genehmigt . Der Titel
Salzsteuer wird ohne Debatte erledigt . — Bei der Branntwein¬
steuer geht Abg . Pnasche ( unt .-lib .) auf die Frage der Spiritus -
beleuchtiing ein . — Abg . Richter ( freif . Volksp .) betont , er
wolle nicht , daß de » Spirituslampenfabrikanten noch Zuschüsse
vom Staate gegeben werden , wie das jetzt bereit » vorgeschlagen
werde . Nach einer weiteren Debatte wird der Titel genehmigt .
Das Haus schreitet nun zur ersten Berathnng der Vorlage ,
betreffend Errichtung einer Gedenkhalle für die Opfer des
Krieges von 1870/71 . — Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe -
Schillingsfürst führt ans , die Vorlage bezwecke die Errichtung
einer Gedeukhalle zu Ehre « der im Kriege 1870/71 Gefallenen oder
Schwerverwuudeten . Er wisse wohl , daß die nüchterne Auffassiing
unter Rücksichtnahme aus die Lage der Reichsfinanzen sich dem
Vorschläge entgegenstetten werde , eine größere Summe für diesen
idealen Zweck zn verwenden . Es ständen sich ja hier zwei
Anffassungeii gegenüber , eine praktische , er möchte sagen ,
materielle , mit der Meinung , daß nur der Lebende Recht
habe und daß es zweckmäßiger wäre , wenn mau überhaupt
seine Dankbarkeit bethätigeu wolle , sie durch erhöhte Leistungen
an die damaligen Mitkämpfer zu bethätigeu . Auf der anderen
Seite stehe die ideale Auffassung Derer , welche meinen , daß es sich doch
jetzt in diesen Tagen des Gedächtnisses des siegreichen Kaiser » auch ge¬
zieme , des einfachen Mannes zu gedenken und ihn der Vergessenheit
zu entreißen , des Soldaten , der im Kampfe treulich und furchtlos
in der Gefahr ausgeharrt habe . Man möge sich der Zeit des
Sommers 1870 erinnern : wie hätte « damals jene Männer
dagestanden , als der Bürger und Bauer zu Haufe gewesen und sie
das Land vor feindlichem Einfall gesichert hätten , und mit welcher
Bewunderung hätten wir dann den weiteren glücklichen Fortgang
des Kampfes verfolgt . Ihnen gebühre auch ein glänzendes Zeichen
der Dankbarkeit . Man sage , eine Gedenkhalle fei uunöthig , weil die
Namen der Krieger in ihrer Heimath auf den Denkmälern vereinigt
wären . Er , Redner , meine , das genüge nicht , denn wenn die Nation
ihre Helden ehren wolle , so müßten alle ihre Name » in einer Halle
in der Hauptstadt des Reichs einen Ehrenplatz erhalten . Er , Redner ,
denke , das Reich werde sich dieser Ehrenpflicht nicht entziehen . —
Abg . Bachem (Centr .) betont , die Vorlage werde einer eingehenden ,
wohlwollenden Vorberathung unterzogen werden . Namens feiner
Freunde habe er daher zu beantragen , die Vorlage au die Blidget -
kommissiou zu verweisen . — Abg . Singer ( Soz .) erklärt Namens
seiner Freunde , daß diese gegen die Verweisung an die
Kommission stimmen würden . Seine Partei weise die Vorlage
a limine ab , weil sie mit dieser Art von Ehrung nicht einverstanden
sei . Für das Prinzip , das sie , die Partei , vertrete , sei ihr
Uriheil fertig . Es bedürfe keiner Vorberathmig , die Sache fei
spruchreif . Sämmtliche übrigen Parteien verzichten auf das
Wort , worauf die Vorlage an die Budgelkommisston verwiesen wird .

"

Hieraus werden die Etats für Neichsstempelabgaben und Bankwesen
ohne Debatte erledigt . Vom Militär -Etat ist noch eine Position
unerledigt „ zur Vermehrung der Reserven an VerpflegungSmitteln

"
.

Die Koiumission hat von der verlangten Summe 2 Millionen ab¬
gesetzt . Das Han » beschließt demgemäß und genehmigt schließlich
die an die Kommission zurückverwiesene Position beim Etat der

( Nachdruck verboten .)

Gifenbahngeschichten .

i Von Heinrich Dornberg .

gr _ Wer kennt nicht die berühmte Eisenbahngeschichte des
8 Herzogs von Northumberland ?

Bekanntlich fährt der Herzog , der ein echter Sohn
Wkbions und somit ein echter Sonderling ist , stets dritter

Masse . Das war nun den Eisenbahnbeamten gar nicht

fkcht, und sie beschlossen , „ dem alten Knicker " bei erster
l bester Gelegenheit einen Streich zu spielen . Eines Tages

kam diese Gelegenheit so günstig wie nur je . Drei

Schornsteinfeger wollten mit , und schwupp — wurden ste
m den Wagenabtheil geschoben , in welchem sich der Herzog

L -« reits heimisch gemacht hatte . Bei der nächsten Station

2 / der Herzog hinaus und flugs hin zum Schalter erster
, Klaffe . Dann eilt er zu seinem Wagen zurück und —

fite &t jedem der Schornsteinfeger ein Billet mit dem höflichen

^ Wsuchen , ihn in dritter Klasse gefälligst in Ruhe zu lassen ,
es sich auf den Sammetkissen erster Klaffe bequem zu

Machen .
3a , die Geschichte kennt Jeder . Ich kenne aber eine

| ptenge anderer , die nicht so bekannt find .
ist beispielsweise das Abenteuer der Prinzessin

von England — der jetzigen Prinzeß Karl von

E ~ q8tmatf — erst jüngst durch sie selber bekannt geworden .

1 ? * $ sie war einst Spaßes halber dritter Klaffe gefahren ,
toit sie es ja sonst auch liebte , auf den Imperialen der

W ^ nibusse und Pferdebahnen zu fahren . Natürlich war
M Gouverneß mit , die sich aberjbescheiden im Hintergrund

während die Prinzessin sich sofort mit ihren Coups -
NNoffen ins Gespräch einließ — eine dicke Pächtersfrau ,

w Brangehülfe und ein Kandidat . Der Kandidat immer
■ verzückt in die Augen der Prinzessin starrend , die ihm

durch ihr quirrliges Wesen , ihren treffenden Witz , ihr Helles
von Herzen kommendes Lachen so ganz , aber so ganz anders
vorkam , als alle die Anderen , die er bisher gesehen . Und als sie
auch ihn ins Gespräch zog und ihm ihre leuchtenden Blicke

zuwarf , da wurde ihm warm ums Herz und er thaute auf und
wurde auch ein Anderer , aber ein ganz Anderer , als er bisher
gewesen , so anders , daß , als Miß Maud Anstalten traf ,
in Killarganey den Zug zu verlassen , er den Muth fand ,
ihre Hände zu fassen und sie zu fragen : „ Wo kann ich
Sie sehen ? " Ein lustiges Lachen und — die Coupolhür
flog ihm vor der Nase zu und der Zug setzte sich wieder
in Bewegung . Am nächsten Sonntag aber — wer kommt
nach Killarganey ? — Er . — Er , der Kandidat . Sich im

Pfarrhaus nach der Dame zu erkundigen , die er auf der

Eisenbahn kennen gelernt und — im Pfarrhaus ist die

erste Person , die ihm entgegentritt — Miß Maud . Vor

Schreck läßt sie beinahe den Eierkorb fallen , dann aber

sagt sie ihm energisch ihre Meinung . Sie will nichts von

ihm wissen , nein , nein , nein und nein , und wenn er nicht geht ,
und wenn er wiederkommt , dann geht fie selber wieder

zurück nach London . Ja , das thut sie , also . . .
Und das „ also " wirkt . Er geht . Von seinem Dorf aus

aber schreibt er ihr . Nur eines möchte er wissen , warum

sie ihn nicht will . Nun , das warum soll er bald erfahren ,
denn einige Wochen später erhält er ein Bild . „ H . R . H .

Prinzeß Maud " steht darunter gedruckt . Geschrieben aber

steht : „ Das hier , ist das . warum ' . " Glück aber hat das Zu¬
sammentreffen dem jungen Mann doch gebracht , denn er hat
als Protego der Prinzessin Karriere gemacht in der geist¬
lichen Hierarchie , durch — die Eisenbahn .

Ein reizendes Eisenbahngeschichtchen wird auch von der

jungen Königin von Holland erzählt . Damals war fie noch

ganz jung , nicht so wie jetzt , wo fie den ersten Ball schon
hinter sich hat . Da fuhr sie mit Mama auf der Eisen¬

bahn . In dem Coupö fesselte besonders das Nothsignal
ihre Aufnierksamkeit . Eingehend ließ sie sich Zweck und

Bedeutung der Papierscheibe erklären , dann las sie selber
die darauf gedruckte Anleitung : „ Das Papier wird ein¬

gedrückt und dann wird durch Drücke » auf den Knopf das

Alarmsignal gegeben .
"

Es wäre doch zu nett , wenn fie es einmal probirte .
Unruhig rückt sie auf ihrem Sitz hin und her . Mama
nickt . Soll sie cs wagen ? Ja . . . so . . . jetzt . . . jetzt
ist das Papier durch . Ein Druck auf den Knopf und —

durch den Zug geht
' s wie ein Ruck , wie ein Schurren und

Rasseln , alle Beine sind in Bewegung , der Zug hält . Die
kleine Königin aber biegt sich in ihrer Herzensangst aus
dem Coupofenster und ruft den herbeieilenden Beamten zu :

„ Ich war es nicht ! Ich war es wirklich nicht . . .
" An

den Alarmapparat aber hat sie niemals mehr gerührt .
Dafür hat sich der Kaiser von Rußland auf seiner

Hochzeitsfahrt diesen Spaß gemacht . Tiefe Nacht . Der
Kaiserliche Zug saust dahin , den Schienenweg förmlich ver¬
schlingend und mit seinen rothen Flammenaugen vorn an
der Lokomotive einen blutigen Schein über die Strecke

werfend . Da plötzlich das Signal . Was ist geschehen ?
Ein Attentat ? Ein Unglück ? Alles stürzt herbei . Der
Kaiser aber steigt lachend aus . Er lobt die Herren , daß
Alles so auf dem Posten sei und tritt zu den Soldaten ,
die längs der ganzen Strecke einen Kordon bilden . Den

nächststehenden bietet er Cigarrelten an , dann läßt er auch
Geld an sie vertheilen , er selber aber steckt sich, auch eine

Cigarette an und raucht dort , auf dem Nebengeleise stehend
und mit den Beamten plaudernd . Dann ruft er noch seine
Frau . Die Nacht sei so wunderschön . Die Sterne so
glänzend . Und so steht das Paar , für welches die Anderen

zittern , sorglos und heiter . „ So .
" — Nun wirft der Czar

die Cigarette weg , die Czarin und er steigen «in und die
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Reichseisenbahnen : Eisenbahulinic Biisendorf — Dillingern Nächste
Sitzung Montag , 1 Uhr : Dritte Lesung des Schuldentilgungs -
grsctzcs ; Petitionen .

Kerlin , 12 . März . Die Budget - Kommission des
Reichstags setzte heute die Berathungen des Marine - Etats fort
Für den Bau des Panzers 1 . Klasse . Kaiser Friedrich III .

“ wurde
die vierte Rate mit 4,620,000 Mk . bewilligt , für deu Panzer
« Leipzig " die dritte Rate mit 3 Millionen ; gefordert waren 4 .
Ferner wurden genehmigt die Schiuhratcn für die Kreuzer 2 . Klaffe
KunbL , und „ Ersatz Freya

“ von je4Millioncn Mark . Zum Bau des
Panzerschiffes „ Friedrich der Grobe " ist als zweite Rate der Betrag von
1 Millionen gefordert , wovon die Kommission 1 Million absetzte .
Für den Kreuzer 2 . Klasse M waren 4 Millionen vorgesehen , be¬
willigt wurden nur 3 Millionen . Dasselbe ist bei dem Kreuzer
2 . Klasse L der Fall . Für de » Kreuzer 4 . Klasse G wurden als
zweite Rate 1,100,000 Mk . genehmigt . Ebenso die Schlußrate für
die Torpedoboote . Schliesslich stimmte die Kommission auch dem
Bau der Panzers „Ersatz König Wilhelm

"
zu und bewilligte die ge¬

forderte erste Rate . Morgen werden die Berathungen fortgesetzt .

fahren sie durch, " und er selbst löst den Hebel der Bremse ,
er selbst gicbt den Volldampf aufs Neue und — die Maschine
fährt durch den Fclsblock durch , der in Millionen kleiner

Partikelchen zerfällt . Er war ja hohl , „ auf Befehl des

Kaisers " aus Gips geformt und über die Schienen gelegt .
Das war die schrecklichste Fahrt , die vielleicht jemals

Menschen gemacht , jedenfalls aber die theucrste , die je einer

zurückgelegt , kostete doch dies - Fahrt dem Kaiser mit auch
den Thron . Denn der Chef - Ingenieur vergaß dem Kaiser
die Todesangst nie , die ganz erschütternd auf sein Gcmülh
eingewirkt hatte . Ein stiller Haß gegen Dom Pedro be¬

mächtigte sich seiner , und er schürte , als die Unzufriedenheit
gegen das Kaiserliche Regime immer mehr zu Tage trat ,
diese Unzufriedenheit immer mehr und stellte am Tage der

Revolution den Feinden des Kaisers das Wichtigste zur

Verfügung — die Eisenbahnen . . .

Ausland .
* Getterreich - Unaar » . Wir die „ N . Fr . Pr .

" meldet , wird
der Bürgermeister Strohdach längstens in drei bis vier Wochen
seine Demiffion gebe » , um Dr . Lueger Platz zu machen . Vielleicht
ist diese Nachricht nur ein Schachzug , um der Bürgermeisterschaft
des AutifemitenführerS einen Stein in den Weg zu legen .

* Dänemark . Der Kriegsmiuister und wahrscheinlich das

ganze Kabinett d em issio u i>rt wegen der militärischen Forderungen ,
die das Folkcthing nicht bewilligen will .

* Großbritannien . Die „Westminster Gazette
“ schreibt :

Es ist möglich , daß die Reife der Königin von England von der
Riviera durch Deutschland erfolgt und die Königin einige Tage
beim Großherzoglichen Paare in Hessen - Darmstadt verweilt und
auch der Kaiserin Friedrich auf ihrem Schloß einen Besuch ab¬
statten wird .

* Afrika . Der Empfang , der dem Präsidenten Krüger bei
seiner Reise nach Bloemfontein von allen Klasien der Bevölkerung
des Oranje - Freistaates bereitet wurde , macht in Prätoria einen aus¬
gezeichneten Eindruck , obwohl die Thatsache vorauSgesehen wurde .
Die Bewohner des Oranje - Freistaates find in großer Zahl in der

Hauptstadt zusammengeströmt , nm die Abgesandten der Süd¬
afrikanischen Republik zu begrüßen . Die auf eine enge Vereinigung
zwischen den beiden Republiken gerichteten Bestrebungen begegnen der
allgemeiuen Znstimmnng . .

( kous .) angeregte erleichterte Waggonrückgabe auf den Auschlußbahuen
wird vom Geh . Negiermngsrath Stieger wegen der lliimög -

lichkcit der Kontrolle adgclchnt . Der Titel . Einnahmen aus
dem Güterverkehr " wird darauf genehmigt , eine Anzahl dazu ein -

gegaugener Petitionen wird der Regierung als Material überwiesen .
— Bei dem Titel „ Ueberlasiung von Bahnanlagen und Lcistnugen
zu Gunsten Dritter " stellt Geheimer Regieruugsrath Stieger auf
eine Anfrage des Abg . v . Pi oetz ( kous .) eine Revision der Anschluß -

bediugungen in Aussicht . — Bei dem Titel „ Verschiedene Ein -
uahmen " beschwert sich der Abg . Bachmann ( nat .- lib . ) über die
Verschiedenartigkeit der Lagerplatzmietheu . — Minister Thielen
erklärt sich bereit , im einzelnen Fall Abhülfe zu schaffen . —
Der Rest der Einnahmen wird debattelos genehmigt . —
Bei dem Ausgabeutitel „ Besoldungen

"
beantragt Abg . Rickert

( frci {. 53er .) , bei 135 neuen Eiscubahnbau - und Betriebs -

bezw . Plaschineu - Jnspettoreustellen den Vermerk . künftig weg -
fallend "

zu streichen . — Abg . Böttinger ( nat .- lib .) beklagt die
fpäte Anstellung der Bau - und Maschinentechniker und wünscht
ihre Gleichstellung mit den juristisch vorgebildeteu Beamte » . —
Minister Thielen führt ans , daß durch die Neuschaffung von
135 etatsmäßigen Stellen für höhere Techniker das Verhältniß
sich sehr zu Gunsten der technischen Beamten verschiebe .
Auch wolle er im Einvernehmen mit dem Finauzminister prüfen , ob
in dein Etat für 1898 '99 der Vermerk als „künftig wegfallend

"

fortbleiben solle . Die Techniker seien theilweise erheblich besser
gestellt al » die Juristen , er werde aber für die Zukunft thuu , was
in feinen Kräften stehe . — Abg . Schmidt - Warburg ( Centr . )
tritt für frühere Anstellung der Techniker ein und befürwortet
deu Antrag Rickert . — In demselben Sinne spricht sich der
Abg . Wallbrecht ( nat .- lib . ) aus . — Geheimer Finanzrath
Lehmann tritt dem Antrag Rickert entgegen , indem er bittet , mau
möge die Regierung nicht zu übertriebenen Ausgabe » aut reiben . —

Abg . Rickert ( frei ). Ver .) begründet seinen Antrag damit , daß ,
wenn die Stellen sich künftig als überflüssig erweisen würden ,
sie jederzeit gestrichen werden könnten . — Aus eine weitere An¬
frage erwidert der Minister , daß seines Wissens das Petitious -
recht der Beamten in keiner Weise beeinträchtigt sei . — Abg .
Dr . Lohmann ( nat .- lib .) tritt Namens eines Theils seiner
politischen Freunde ebenfalls für den Antrag ein , ebenso Abg .
Felisch ( fonf . ) . — Abg . v . Erssa ( kous .) spricht sich gegen den
Antrag Rickert aus , indem er darauf hinweist , daß die Verhältnisse
der Techniker durch den vorliegende » Etat erheblich verbeffert würden .
— Nachdem sich noch die Abgg . Wetekamp ( frei }. Volksp . ) ,
Plitz ( Centr .) und Ehler « ( freif . Ver . ) für , die Abgg . Stengel
( freikons .) » nd Schmieding ( nat .-lib .) gegen den Antrag Rickert
ansgesprocheu haben , wird dieser abgelehnt . Nächste Sitzung
Samstag , 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung .

Aus Kunst und Lebe « .

* KöniglicheSchauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)
Sonntag , den 14 . März , Abonnement B , 38 . Vorstellung : „ Der

fliegende Holländer
“

. Der Holländer : Herr Ludw . Schrauff vom
Kgl . Hoftheater in Dresden als Gast . Anfang 7 Uhr . Montag ,
den 15 . , Abonnement C , 38 . Vorstellung : „ Der Bibliothekar

“
.

Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 16 . , Abonnement D , 38 . Vorftelltrng :

„ Die Grotzstadtlust
“ . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 17 .,

Abonnement A , 39 . Vorstellung : „ Die Fledermaus
“

. Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 18 ., Abonnement 6 , 39 . Vorstellung , neu cinftubirt :

„ Figaros Hochzeit
“

. Anfang 61/ » Uhr . Freitag , den 19 . : Ge -

fchloffeu. Samstag , den 20 ., Abonnement B , 89 . Vorstellung : „ Die

lustigen Weiber vou Windsor "
. Anfang 7 Uhr . Sonntag , de » 21 .,

Abonnement D , 39 . Vorstellung , neu cinftubirt : „ Colberg
" . Anfang

7 Uhr . Montag , den 22 ., bei aufgehobenem Abonnement , zum
ersten Mal : „ Willehalm “

. Dramatische Legende in 4 Akten von
Ernst o . Wildeubrnch . Anfang 6 Uhr .

* Kurhaus . I » dem morgen , Sonntag , Nachmittag statt¬
findenden Symphonie - Konzert des Kurorchesters kommen

zur Aufführung : Lallet - Snite von Gluck , Symphonie No . 3
Ds - ckur ( Eroiea ) von Beethoven und „ Aus Böhmens Hain und Flur

“
,

symphonische Dichtung von Smetana .

Deutsches Deich .

* $ of - « nd Personal - Nachrichten . Fürst Bismarck
hat , wie die „ Berl . N . Nachr .

“ melden , auf die Seitens des Reichs¬

kanzlers Fürsten Hohenlohe an ihn gerichtete Einladung zum
W . März in einem verbindlichen Schreiben sei » Bedauern aus¬

gesprochen , daß sein GefundheitSzustand es verhindere , an der Feier
theilzunehmen . — Prinzessin FriederikevonLippe - Detmold ,
die Schwester des Fürsten Alexander , ist am Freitag früh im Alter
von 72 Jahren gestorben .

* Kerlin , 13 . März . Kaiser Franz Josef wird sich bei de »

bevorstehenden Einhundertjahr - Feierlichkeiten durch den

Erzherzog Friedrich vertreten kaffen . Auch der Czar wird einen

Großfürsten als Vertreter entsenden , doch war bis gestern Mittag
auf der Botschaft noch kein bestimmter Name zu erfahren .

Wie schon gemeldet , hat der Kaiser da » preußische Schulden¬
tilgungsgesetz vollzogen . Von nun an müfien also in den Etat

Preußens alljährlich mindestens 40 Millionen zur Schuldentilgung
eingestellt werde » . Damit ist für die Zukunft der preußischen
Finanzen eine neue , höchst bedeutsame Sicherung gewonnen .

Der „ Reichsaiizeiger
" veröffentlicht das Gesetz , betreffend

Kündigung und Umwandlung der vierprozenligen Reichs¬
anleihe vom 8 . März d . I .

Die „ Nordd . Allgem . Zig .
"

bestätigt , daß die HandwerkS -

Organisations - Vorlage in den nächste » Tage » an de »
Reichstag gelangen wird .

* Unterstützung der Fischerei in Preußen . Der preußische
Etat für 1897/98 wirft zur Förderung der Fischerei 350,667 Mk .
aus , gegen 332,727 Mk . für 1896/97 . Naturgemäß erhalte » von
dieser Summe die am Meere liegenden Regierungsbezirke am meisten ,
nämlich Königsberg 63,671 Mk ., Stettin 47,016 Mk ., Stralsund
30,970 Mk ., Schleswig 24,519 Mk , Köslin 9277 Mk ., Danzig
8630 Mk ., Aurich 4160 Mk ., Stade 1940 Mk ., zwischen Schleswig
und Köslin schiebt sich aber der Regierungsbezirk Trier ein , der im
Hinblick auf die in ihm liegenden zahlreichen Gewässer und Waffer -
länfe mit bedeutendem Neichthum an Fischen 9340 Mk . erhält .
Die Regierungsbezirke Cobleuz » nd Düsfeloorf erhalten Summen
zwischen 2000 und 2600 Mk ., Münster , Köln , Hildesheim
1000 bis 2000 Mk .

Aus Stadt « nd Land .

Wiesbaden , 13 . März .
— Geschlchtokalender . 13 . März . 1707 . Seb . Vauban ,

franz . Kriegsbaumcister , t Paris . 1711 . N . Boileau , franz . Dichter ,
t Antcuil . 1719 . Friedrich Nötiger , Erfinder des Porzellans ,
f Dresden . 1733 . Jos . Priestley , Chemiker , * bei Leeds , England .
1741 . Joseph II ., Kaiser von Oesterreich , * . 1821 . Hermann Gruso » ,
Ingenieur » . Fabrikant , * Magdeburg . 1822 . Johannes Rud . Wagner ,
Chemiker , * Leipzig . 1824 . Rudolf Hildebrand , Germanist , * Leipzig .
AdoIfStieler,Kartograph,f ' Gotha . 1846 . EmiIHnndrieser,Bildhauer ,
* Königsberg . 1848 . Revolution in Wien . 1881 . Kaiser Alexander II .
von Rutzland fällt als Opfer eines Attentats in Petersburg . —
14 . März . 1714 . Phil . Eman . Bach , Komponist , * Weimar . 1747 .
Math . v . d . Schulenburg , Feldmarschall , f Verona . 1803 . Friedr .
Gottlieb Klopstock , Dichter , f Hamburg . 1813 . Hermann Klctke ,
Schriftsteller ,

* Breslau . 1820 . Victor Emanuel II . , König von

Italien , * . 1844 . Humbert , König von Italien ♦ . 1846 . F . W .
Befiel , Astronom , t Königsberg . 1849 . Guiseppe Mezzosanti , ital .
Sprachgenie , t Neapel . 1864 . Anna , Fürstin vou Schaumburg -

Lippe , * . 1874 , I H . v . Mäkler , Astronom , f Hannover . 1883 .
Karl Marx , Sozialist und Schriftsteller , t London . 1891 . Ludw .
Wiudthorst , hannoverscher Staalsmann und Volksvertreter , si Berlin .

— Vtrsonal - Uachrichtrn . Herr Pfarrer Manger , seither
Pfarrvikar zu Nochern , ist vom 1 . Juli ab zum Pfarrer in
Gemmerich ernannt worden .

- Kurhaus . Der Anklang , welchen die humoristischen
Abende gegen billiges Enirö im Kurfaale gefunden , hat bte Kur »
direktion veranlaßt , den in feiner Art einzig dastehenden Wien «
Humoristen O . Lamborg , der sonst nur in der Sommersatson uns «
Gast zu fein pflegt , für ein Arrangement im großen Saale unter
Mitwirkung des Kurorchesters zu gewinnen , das bererts nächsten

Dienstag , den 16 . März , Abends 8 Uhr , stattfindet und reden - .
falls vielen Anklang finden wird . Die Eintrittspreise sind

auf nur 1 Mk . für numerirte und 50 Pf . für nichtnumertrte Plätze
festgesetzt , um eS auch einem größeren Publikum zu ermöglichen , sich
an de » köstlichen humoristischen Darbietungen Lamborgs zu erfreuen .
— Unser ausgezeichnetes Kurorchester -Quartett veranstaltet kommenden

Freitag , den 19 . Februar , seine dritte Quartett - Soiröe , :

worauf wir alle Freunde der Kammermusik heute schon auf »

merkfam machen .
6 . 8od . Restdenz - Thealer . Das sich bei allen Aufführungen

als ei » Zug - und Kaffenstück erweiscude „ Trilby
“

geht wiederum ,
am Sonntag Nachmittag , und zwar bereits zum 18 . Mal , in Scene .

'

Abends folgt die 2 . Aufführung der Schauspiel -Novität vou Rudolf
Herzog : „ Esther Maria “

, welche auch am Montag auf dem Spiel¬
plan bleibt . Der Dienstag bringt u » 8 dar Benefiz unsere » ß
allbeliebten Komikers Gustav Schultze in seiner Glanz »
rolle de » Senator Andersen in „ Der Herr Senator "

, des bekannten
und gern gesehenen Lustspiels von Schönthan und Stabelburg . Daß -i
ein volles Haus am Dienstag den vortrefflichen Darsteller, , der uns ;
so oft so viele heitere Stunde » verschafft hat , begrüßen wird , steht
wohl außer Zweifel ; wir wünschen ihm dasselbe von Herzen . Um
die Vorstellung umso interessaitter zu gestalten , hat Herr Schultze
für die Rolle der Sophie Petzold Fra » Dr . Rauch zur Mitwirkung
gewonnen , welche dieselbe in bekannter Liebenswürdigkeit auch zu¬
gesagt hat . ES steht somit em höchst amüsanter Abend in sicherer
Aussicht .

— Zur Dmtdertsatzrfrler . Das Programm für die von

den städtischen Vertretungeu veranstaltete Centennarfeier ist nun tu

feinen Einzelheiten bestimmt und wird demnächst vom Festausschuß

veröffentlicht werden . In sämmtliche » Gotteshäusern der Stadt

finden am Sonntag , den 21 . März , Festgottesdienste ( auch für Militär

und Schulkinder ) statt . Abends von 6 bis 7 Uhr läuten die Glocken aller

Kirche » die Hauptseier ein . Bei Einbruch der Dunkelheit werden

die städtischen Gebäude auf dem Marktplatz glänzend illuminirt . Ant

22 . März werden in allen staatlichen und städtischen Lehranstalten

und Schulen Schulfeiern veranstaltet . Um 10 ' / » Uhr Vormittags beginnt

der Festaktus im großen Saal de » Rathhauses . Wege » des beschränkte »

Raumes könuen nur etwa 350 Eintrittskarten ausgegeben werden .

Hebet dieselben ist bereits vom Festausschuß verfügt ; e» müssen

daher alle weiteren Gesuche um Zuwendung von Eintrittskarten

unberücksichtigt bleiben . Der Zutritt ist nur den einzelnen

Herren ( nicht Damen ) gestattet . Nach Beendigung der Feier be¬

geben sich die Festtheilnehmer in geschloffenem Zug , voran Must !

und Fahnen , durch die Burgstraße zum Deiikmalsplatz, ) woselbst die

feierliche Niederlegung von Kränzen Seitens der Stadtvertretung |
und der bereinigten Kriegervereiiie erfolgt . Besondere Zutrittskarten

zur Denkmalsfeier werden nicht ausgegeben . Infolge der Platz -

verhättnisse konnte » nur die unmittelbar an der Feier beteiligten

Vereine zur Vertretung durch Deputationen und Fahnen beim Festakt » » *

und bei der Denkmalsfeier zugelassen werden ; e» kann daher weiteren

Gesuche » um Zulassung von Vereinen leider nicht stattgegeben werden . 1

Abend » 8 Uhr findet im Kurhaus ein allgemeiner Festkommer » statt , .

zu dem Eintrittskarten ä 1 Mk . an der Tageskasse und auf dem

Botenamt im Rathhau » zu löten find . Am 23 . März sind Schul »

ausflüge und bei günstiger Witterung ein Volksfest auf dem Neroberg j
in Aussicht genommen . Die hiesigen Einwohner werden gewiß nicht

verfehlen , durch Beflaggung bet Säufer der allgemeinen Festesfreude
Ausdruck zu geben .

— Zur Jahrhundertfeier für Ka ifer W ilhelm l . hat :
in Gemäßheit der Allerhöchsten Anordnung das Kgl . Konfistorium
bestimmt , daß neben de » Festgottesdiensten in den evangelischen |
Kirchen am 21 . März , an diesem Tage und am Montag , den
22 . März , in der Mittagsstunde von 12 bis 1 Uhr in allen .
evangelischen Kirchen des Koiisistorialbezirk » Festgeläute ver¬
anstaltet werde .

— Kundertsahrfeier . Auch die Kaflnogefellfchaft will de«
Tag des 22 . März festlich begehen . Um nicht mit den von der
Stadt getroffenen Veranstaltnngen zu kollidiren , ist ein um 2V - Uhr ,
in den Gesellschaftsräumen beginnendes Festessen vorgesehen . Damit

ist es den Thettnehmern ermöglicht , der Feier im Rathhaus und
am Denkmal rind Abends dein Kommers im Kurhaus beiznwohnen .
Der Preis de » Couverts ist auf 4 Mk . üicl . 1 Schoppen Festwein
festgesetzt . Nichtmitglicder kömieu durch Mitglieder eingeführt werde » . .4
Fräckanzug ist nicht erforderlich . Es wäre zu wünschen , daß die

Theilnayme an dieser zwanglosen Feier eine recht zahlreiche würde . 4

— Theologische Prüfung . Die nächste erste theologische
Prüfung für die Kandidaten des Koiisistorialbezirks Wiesbaden findet
am 26 . April am Predigerseminar zu Herborn statt . Theologie «

studirende , welche sich derselben unterziehen wollen , muffen sich bi »

zum 8 . April bei der Seminardirektion zu Herborn melden .

Das Abgeordneteuhaus fetzte heute die zweite Lesung des
Eisenbahn - Etats fort . Abg . Schwarze ( Centr .) warut vor Ein¬
führung der Staffeltarife und weist die Besürchtnngen der Land -

wirthe des Ostens wegen der Wirkungen des Dortmund — Ems -

Kanals zurück . — Abg . Graf Kanitz ( konf .) erklärt , feine politischen
Freunde legten deshalb Werth auf die Wiederherstellung der

Staffeltarife , weil sie einen wesenllicheii Regulator in
der Preisbildung darstellten , und spricht sich bann gegen
eine weitere Herabsetzung der Eifenerztarife aus , die eine

unnöthige Bevorzugung der Ruhreisennidnstrie darstellen würde .
Sodann begründet er die Haltung der konservativen Partei in der

Kaualfrage , befürwortet anstatt des Dortmund — Ems - Kanals einen
Dortmund — Rhein -Kanal und warnt vor dem Mittelland -Kanal . —

Abg . Göthe in ( freis . Der .) tritt dem Vorredner entgegen und

venheidigt die Stellung seiner Partei in der Tariffrage . — Abg .
Bneck ( nat .- lib .) befürwortet niedrige Tarife für Roherze und tritt
für die rheinisch - westfälische Industrie gegen den Abg . Graf Kanitz
ein . — Abg . Klose ( Centr .) empfiehlt im Interesse der Landwirth -

schost des Ostens die Staffeltarife . — Abg . S chmied ing ( nat .- lib .)
tritt im Gegensatz ziu » Abg . Gras Kanitz für die Kohleiisyudikate
und für den Dortmund — Ems - Kanal ein . — Eine vom Abg . Ring

* Im Knnstoerel » ist ein sehr ansprechendes Thierbild von .j
unserem heimische» Meister A . Weinberger neu ausgestellt : bi « 7

junge Bernhardiner in der Hundehütte . Die kleine Gesellschaft ist
sehr drollig und die Individualität der einzelnen Geschwister kommt ?

allerliebst zum Ausdruck . Das Gemälde wird gewiß viel Anerkennung
finden . Eine besondere Aufmerksamkeit verdienen eine größere An » |
zahl von Bilder , meist Portraiis , von Willy Döring in Berlin . ?
Man fleht hier so selten wirklich gute Oelportrait », daß schon au » diesem W
Grnnde diese kleine Kollektion besondere Aufmerksamkeit verdient . Der |
Künstler weiß sich offenbar mit feinem Verständniß in die Eigenart
seiner „ Objekte

"
zu versenken , wobei ihm die völlige Beherrschung

der künstlerische» Ansdrucksniittel , sowohl der Zeichnung als bei
Kolorits , die besten Dienste leistet . Man kann eigentlich nicht sage » , j
daß ein Bild vor dem andern qualitatiö vorgezogen werden könnte ,
aber das vornehme Bildniß einer älteren Dame dürfte doch wohl
den meisten Beifall erzielen . Eine italienische Landschaft zeigt
die Begabung des Künstlers auch nach dieser Seite und ein
Reklameplakat von ihm beweist , daß „ die Kunst der Straßen » Z
ecken " bei uns nicht nöthig hat , den Franzosen nachznahmen ,
fandern daß in Deutschland in dieser Hinsicht ein solider und .
dabei doch and ) gewählter Geschmack Platz greift . Einige Repro » 3
duktionen nach Bilder » der Künstler » , so z . B . ein Altarbild ,
werden sicherlich auch Lob ernte » . Von P . Bücken in Aachen ist
neu eine Moudscheinlandschaft ausgestellt .

* Delrath zwischen Tobten . Die merkwürdige Sitte der

Heirath zwischen Tobten bespricht schon Marco Polo bei den
Tataren . Wenn Jemand eine Tochter hatte , die vor der HochzeaH
starb , und ein Anderer hatte einen Sohn , der ebenfalls vor der

Hochzeit gestorben war , so richteten die Eltern dieser beide » Ver » I
ftorbeuen eine große Hochzeit für dieselbe » aus . Ei » Kontrakt wurde ;
aufgesetzt und dann verbrannt , damit die beiden in der anderen
Welt die Thatsache erfahre » und sich gegenseitig als Mann j
und Weib betrachten könne » . Die Eltern hielten sich von Stunde s

an für Verwandte , als wenn ihre Kinder wirklich si<*
geheirathet hätte » . Dasjenige , wa » als Brautschatz zwischen den
Eltern vereinbart war , ließ derjenige , der es zu zahlen hatte , ans -

ein Stück Papier malen und verbrannte dasselbe , in dem Glauben , a

daß sich dadurch die genannten Dinge im Jenseits für die Be « ja
theiligten verwirklichten . Colonel Aule glaubte , daß diese Sttte
chinesischen Ursprungs fei . Der Japaner ffumugufu Minakata wem
dies aus einer chinesischen Quelle , dem „ Tsoh -rnung -luh "

, auch nach

( Nature , 7 . Januar 1897 ) . Aus derselben geht hervor , daß die

Sitte im Norden Chinas bestand , aber offenbar von den Tataren -

entlehnt war . Ein Freiwerber , „ Kweirnei , d . h . Ehestister der Geister , ..a

wurde vou den Eltern als Vermittler gewählt , der die Ceremonie ,

Fahrt geht weiter . Der ausgestandene Schreck aber lag den
Beamten noch lange in den Gliedern .

Den größten Schreck auf einer Eisenbahnfahrt aber

stand unstreitig der Chef - Ingenieur der Brasilianischen
Eisenbahnen auf der kurzen Fahrt von Rio nach Jtaguohy
mit dem Kaiser Dom Pedro aus . Er hatte dem Kaiser
nämlich von der großartigen Leistungsfähigkeit der neuen

Westinghousschen Bremsen erzählt . „ Auf 180 Meter halten
wir jeden Zug bei der größten Geschwindigkeit mit apodik¬
tischer Sicherheit auf .

"

„ Wirklich ? " fragte der Kaiser . „ Das ist interessant ;
ich möchte dem Versuch einmal beiwohnen . Ich werde Ihnen
die Zeit später noch sagen lassen .

"

Einige Tage später stand der Kaiser neben dem Chef -

Ingenieur , neben dem Lokomotivführer und dem Heizer auf
der Maschine . In rasendem Laufe durchmaß die qualmende ,
schnanbeude , pustende Maschine die vcrhältnißmäßig kurze
Strecke . Da eine Biegung , man kommt herum und ein

Schreckensschrei entfährt den drei Männern , denn nicht
200 Meter entfernt liegt ein mächtiger Felsblock quer über

vem Geleise . Mit gesträubtem Haar , die Augen vor Ent¬

setzen fast vorquellend , reißt der Ingenieur den Hebel der

Bremse nieder . Ein Ruck , ein Stoßen , ein Schieben und

Gleiten , näher und näher fährt die Lokomotive dem todt -

bringenden Gestein , in wahnsinniger Angst blicken Alle

darauf . Nur der Kaiser bleibt ruhig .

„ Springen Sie ab , Majestät, " drängt der Ingenieur ,
drängen die Anderen .

Dom Pedro aber lächelt . „ Ich will sehen , ob die

Bremse ihre Schuldigkeit thut .
" Und sie thut sie . Schneller

als diese Sache erzählt ist , stoppt der langsam und lang¬

samer fahrende Zug , kaum einen Fuß vor der Felsmasse
haltend .

Ein „ Gottlob " ringt sich aus dem Munde der Männer .

Der Kaiser aber lächelt wieder : „ Brav, " sagt er , „ aber jetzt

NreuMcher Landtag .

Kerlin , 12 . März .

Abgeordneteuhaus .
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Daseins .
"

( E . Musehc , Cöthcn )
bk alb ein Bacllkal -Mlttel ärztlich warm «mvlohl «
werden . — Packele • 86 and so Psg . nur bei :

Grand vin Imperial
Carte Blanche . . . . , , 5 .— ,

in Körben von 12 Flaschen 10 Pf . billiger .

General - Depöt für Wiesbaden und Umgegend :

WUh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kochäpfel

verschleimt oder heiser Ist, gebrauche nur die unüber¬
troffenen einzig sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

gefüllt .
Beliebte Marken :

Fleur de Bouzy . . . .
Ay Crcmant ......
Grand vin Imperial

Carte d ’ Or ......

ja , dächt
'

ich . Alles morgen sagen .
"

Wieder sah er Thräncn über ihre Wangen rollen . Er

war zu barsch gewesen . Aber das mußte sie sich ab¬

gewöhnen . Wahrhaftig , er kam sich wie eine Kindcrmuhme
vor . Das war nichts für ihn . Nachts auch so eine

Wirthschaft , und wenn er sich nicht etwas auf die Hinter¬
beine stellte , gewöhnte sie sich womöglich diese nächtlichen

Unterhaltungen an . „ Also schlaf jetzt,
"

sagte er kurz .

„ Mimm , weißt Du noch , als Du mir damals in den

Wagen halfst , war Deine kleine dicke Pfote so sanft und

sorgsam . Lach
'

mich nicht aus ; — aber damals hast Du

eigentlich mein Herz gewonnen .
"

„ So, " sagte Gastelmeier . Er wußte nicht recht , was

er darauf erwidern sollte . Er war riesig schläfrig . „ Weißt
Du , Olly , das ist wirklich nur möglich in der allerersten
Verliebtheit .

"

„ Schade, " sagte sie, „ es war so hübsch . Sag ' wenigstens
noch etwas Gutes .

"

„ Na , was denn ? "

„ Irgend etwas . Sag '
, das Alles gut wird .

"

„ Na ja , es ist ja schon Alles gut .
" Er klopfte ihr auf

die Wange und wollte nun endlich gehen .

Peter Haber , Graveur
24 . Webergaffe 24 .

Mein Ausstcllungskastcn bangt Ecke MichelSberg 15 .

„ Na , das wirst Du ja doch auch,
" lachte er .

„ Hast Du gehört , was Köppert von mir sagt ? "

„ Das läßt Dich nicht schlafen , Du Eitelkeit ? "

„ Nein, " sagte sie .

„ Schäm
'

Dich .
"

„ Wenn ich einmal berühmt bin , werd ' ich unendlich
duldig sein — aber bis dahin — "

Champagner ,

Folliet , Scheck 8c Co . ,

„ Werden wir rangieren, " fügte Gastelmeier hinzu .

„ Was meinst Du damit ? "

„ Gar nichts .
"

„ Ach , Mimm ! «

„ Geh , schlaf nun ." Er wollte sich wieder aufmachen ,
sein Zimmer zu gehen .

„ Bleib noch,
" bat Olly angstvoll .

„ Was ist denn nur ? " fragte er . „ Das kannst Du mir

„ Laß das Licht hier brennen,
" bat sie ihn .

„ Mach ' s aber aus , Olly , vergiß nicht .
"

„ Ich vergeß nicht . Morgen möcht
' ich aber ein Nacht¬

licht haben .
"

„ Daun besorg ' s Dir , mein Kind .
" Damit schlürfte er

ab . Sie hörte das Bett krachen , als er sich schwer und

halb schon wieder im Schlaf hineinwarf . Sie aber stand
auf und holte aus einem Schiebkasten , den sie behutsam
aufzog , ein Spiegelchen und schaute mit blinzelnden Augen

und geöffnetem Mund den armen Hals an , in dem das

Fremde steckte. „ Damit geht ' s nicht,
" dachte sie . „ Er hat

ja auch ein Extraspiegelchen gehabt .
"

Matt und müde legte sie sich wieder und schaute ins

Licht — und wagte nicht , es zu löschen , weil sie sich vor

der Dunkelheit fürchtete und vor neuer Angst und Qual .

Aber endlich wurden die Augen wieder schwer , das

Unbehagen dumpfer . Sie löschte das Licht mit den Finger¬

spitzen , um sich nicht bewegen zu müssen und schlief ein ,

so schnell , daß der uralte Vogel , der die schlaflosen Kranken

Nachts besucht und ängstigt , nicht Zeit hatte , sich auf sie

niedcrzulassen .

^ SCHULm

*
*

*

Am andern Morgen kleidete sie sich hastig an und blieb

den ganzen Vormittag stumm über ihrer Arbeit . Sie arbeitete

mit heißen Wangen und feuchter Stirn . Ihre Hand war

nicht sicher , sie zitterte , und es machte ihr Mühe , die

Palette zu halten . DaS war die ganze letzte Zeit schon so

gewesen , heute aber war es bedeutungsvoller als sonst .

Sie fühlte es mehr , sie war darauf aufmerksam gemacht

worden . Dennoch arbeitete sie anhaltender als sonst .

Es war aber kein frohes Arbeiten wie früher , sondern ein

Kampf gegen einen Riesen , der unsichtbar , wie im grauen

Nebel steckte , dessen Faust aber schwer auf ihr lag .

Sie hatte seit ihrer Krankheit schon öfters während des

Malens eine sonderbare Schwäche gefühlt . Die Haut
wurde feucht , wie übergossen . Jeder Lufthauch machte sie
dann erschauern , durch das geschlossene Atelierfenster schien

ihr ein eisiger Zug zu dringen . Und sie hatte sich nicht

anders helfen können , als damit , daß sie sich umzog .mb

hastig einfeuerte . Heute kam es wieder schlimmer als je .

Die Arbeitswuth und der Eifer aber , der sie gepackt hmce ,
waren stärker als Alles . Sie stemmte sich gegen die Schwäche ,

gegen die feuchte Kälte . Sie fühlte bei jeder Bewegung ,
wie ihr das Leinen an der Haut klebte . Das Haar lag
ihr auch feucht auf der Stirn ; aber sie hielt nicht inne ,

biß die Zähne aufeinander und arbeitete weiter .

Und während sie arbeitete , hörte sie Köppert sprechen ,

so deutlich , als wäre er im Zimmer . Er sprach von ihrer

Arbeit . Er lobte , er sagte Alles noch einmal , was er ihr

schon gesagt hatte . Das Bild hatte ihm gefallen . Die

Haltung des Mädchens hielt er für vollkommen gut , die

sprach aus , was sie aussprcchen sollte : das Dumpfe , das

Müdgearbcitete , das Ausruhen , das Menschliche , das Ein¬

fache . Er hatte es ganz verstanden .

Und wie sie das Menschliche , das Einfache , da ? Tief¬
wahre liebte ! Mit welcher Leidenschaftlichkeit , mit welchem

Jubel gab sie es wieder ! Und mit welchem Jubel fühlte
sie sich verstanden , — und von dem verstanden , der ihr der

Meister war , der sie durch seine Werke diesen tiefinnerlichen
Weg hatte finden lassen !

„ So redet doch von Schönheit , redet doch und sucht sie

über den Menschen und über den Wolken und stolpert
darüber . Und überall ist sie — und so rührend und so

geheimnißvoll , so ganz für
' s Herz ! — Ja , man sieht einen

Menschen und denkt gar nichts dabei . Von dem , was schön
ist , ist er weit entfernt . Und mit einem Mal , wenn man

sich in ihn hineindenkt , ist er so schön , so unnachahmlich ,

so voller Ausdruck , so ganz Mensch , ganz Geschichte seines

Malz - Extract
von Carl Schultz , Berlin .

( Keimfreies Gesundheits - Bier .)

Das vorzüglichste Nähr - und
Stärkungsmittel für Kranke und
schwächliche Personen . — Wohl¬
schmeckendes Tafelgetränk für Ge¬
sunde per Flasche 50 Pf .

Reines Malz - Extract zur Kräf¬
tigung für Kinder und Kranke
ä Flasche 75 Pf .

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts

Ausverkauf
von

Cigarren , Cigaretten ,
Tabaken et « .

® n bedeutend ermässigten Preisen . 1591

Wilhelm Becker ,

Langgasse 32 .

Vollständige Laden - Einrichtung abzugeben .

Filiale für den Zollverein des Stammhauses

Epernay .
Aeeilte Gewächse der Champagne .
Zollcrsparniss wegen in Luxemburg auf Flaschen

Fste . englischc Lrangcrt - MarmcraSe ,
nach engl . Muster hergeftellt , ausgewogen und in Gefäßen , sowie
alle anderen Sorten fste . Gelees und Marmeladen , pr . Preißel -
beeren , Fruchtgelee , Erdbeergelee ic . rc ., in 5 = u . 10 - Kilo - Eimern

. billiger ; bemerke , daß Alles nur reine , selbsteingemachte Waaren sind .
: W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

eines Anderen gestört wurde . Das war unbequem . Aber

er nahm sich zusammen und sprach sehr freundlich und

schläfrig mit ihr .

„ Na , was ist denn , mein Herzblatt ? "

„ Mimm, " sagte sie, „ Mimm .
" Weiter kam sie nicht .

Aber er sah , wie ihr zwei große Thränen über die Wangen

rollten . „ Mimm , ich bring
' s zu nichts — es wird nichts

mit Allem .
"

„ Herrgott , in Deine Hände ! " dachte Gastelmeier . „ Jetzt

fängt das Rangieren auch Nachts an . Natürlich Nachts ,

daß ist ja das Eigentliche . — Himmlische Christine ! "

Er stand stumm da , denn außer zu diesem eben be¬

richteten Gedankengang war er zu nichts fähig . Sie that

ihm sehr leid , daß sie nicht schlafen konnte und sich , wie

es schien , nicht wohl Mite ; aber was sollte er dabei thun ?

„ Mimm , ich bin sehr krank .
"

„ Dummes Zeug,
" sagte er . „ Bis heute ist Dir das

doch nicht eingefallen , nun mit einem Mal . Dieser ver¬

dammte Mensch , der Doktor , das haben wir von seiner
Untersucherei .

"

„ Ja , mit dem Hals . — Papa ist auch daran gestorben, "

sagte Olly eigenthümlich kühl .

„ Na , und da meinst Du , weil Du ein bissel Hals¬
schmerz hast , es geht auch gleich zu Ende ? Du kleiner

Narr .
" Er tätschelte ihr die Wange ; aber es war ihm

nicht behaglich zu Muthe . „ Ist es Dir denn sehr schlecht ? "

fragte er .

„ Nein , nur so angst .
"

„ Unsinn .
"

„ Mimm , ob Du eine Ahnung hast , was mir meine

Arbeit ist ? "
fragte sie .

„ Das dächt
'

ich , müßt '
ich missen . Du ? "

„ Du weißt nichts . Ich möchte noch ein paar Jahre leben .
"

Drei Dinge kehren nie :
Der Pfeil , der abgeschoffen ,
Dos ausgesproch

'ne Wort ,
Die Tage , die verflossen .

Daumer .

Der Rangierbahnhof .

Roman von Kekene Aöhtau .

VIII .

In einer Nacht erwachte Olly in tiefer Dunkelheit . Sie

hatten ihr das Bett auf dem Schlafsopha im geheizten
Zimmer gemacht . Es war eine ungewohnte Art zu liegen

für sie und ein ungewohnter Raum . Sie erwachte vollkommen

verwirrt und wußte sich nicht zurecht zu finden . Wo lag

sie ? In welchem Zimmer ? Sie starrte vor sich hin , rath¬
los und angstvoll , wollte nach den Streichhölzern an ihrem
Bette suchen , kam nicht damit zurecht . Das Blut stieg ihr
zu Kopf , das Herz schlug ihr , Hände und Füße brannten .

Im Hals « mpfand sie , was sie schon lange empfunden , —

— etwas Fremdes .
Es war da etwas , was nicht sein sollte , etwas Un¬

erträgliches , ein Körper , ein Splitter , etwas , das heraus
mußte , etwas , das ihr Angst machte . Es war ihr , als

müßte sie in dieser Verwirrung ersticken . Sie ertastete die

Wand und mit einem Ruck war Alles in Ordnung .

Jetzt sah sie auch die Fenster . Es schimmerte von

draußen ein kaum merkliches , mattes Licht herein . Sie

athmete auf ; aber die Last , die sich während der Verwirrung

ihr auf die Brust gewälzt hatte , blieb . Die dunkeln Ge¬

danken kamen , die Gedanken , die vom Licht verscheucht
werden , die aber in der Nacht sich wie Raubvögel auf die

stürzen , die der Schlaf flieht . Mit ihren großen , dunkeln

Flügeln kommen sie herangeflogen , mächtig , lautlos , und

senken sich auf die arme Seele nieder , die sich wie ein Hase
zusammenduckt , wenn der Uhu über ihm ist .

So kauern tausend und abertausend armer Seelen

schlaflos in dunkler Nacht , und irgend ein Entsetzen hat
die Krallen in sie hineingedrückt und schlägt mit den Riesen¬

flügeln brausend und betäubend über ihnen . Und Scharen

solcher urweltlicher Riesennachtvögel giebt es . Scharen ,
dir seit Anbeginn Nachts ihre Jagd auf die Menschen
machen .

Sie zögern mit dem Todesstreich . Die Herzensangst ,
die sie unter sich zappeln fühlen , macht ihnen Spaß . Sie
weiden sich an der Todesangst ihrer Opfer — und sie ver¬

gnügen sich daran , bis das Tageslicht sie verscheucht . Aber

sie kommen wieder und immer wieder .
lieber der kleinen , armen Hasenseele in der dnnkeln

Stube schwebte jetzt der grauenhafteste Unhold und quälte
sein Opfer .

„ Mimm ! " rief Olly in Todesangst , mit einer ganz herz¬
zerrissenen Stimme und so heiser und krank und zitternd
„ Mimm ! "

noch einmal . Er hörte nicht . Er lag in de

Nebenstube und schlief so fest .

„ Mimm ! " klang es wieder , und jetzt mit einer Bangig¬
keit , daß sie sich selbst vor ihrer Stimme fürchtete .

„ Was denn , Olly ? " rief er schlaftrunken .

„ Bitte , Mimm , bring '
Licht .

"

Es dauerte eine geraume Weile , bis er in seinem grauen ,
steifen Schlaftock und mit einem Licht eintrat . „ Was ist
denn los , Olly ? "

Sie lag stumm da , ohne zu antworten . Der Mann im

Schlafrock fühlte ein Paar große , ängstliche Augen auf sich
gerichtet . Was fällt ihr denn nur ein ? Es war das erste
Mal in seinem Leben , daß seine Nachtruhe durch die Qual

2961

Adolf Weber ,
Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse .

„ Ohr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Col . - Hdl . F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .

Malz - Extract mit Eisen für Blutarme , Bleichsüchtige
ä Flasche Mk . I . — .

Malz - Extract -Bonbons gegen Husten und Heiserkeit

per Beutel 30 Pik . empfiehlt 2222

4 . M . Roth STachf - ,
Delicatessen - Handlung , Hl . Burgstrasse 1 .

Fl . Mk . 3 .— ,
„ » 3 .50 ,

» » 4 >- ,

8 . A . Imp . Mgr .
le Prince

Frederic Charles

de Prusse ,

gearbeitete 2745

Möbel u . Betten .

W . Kolb Wwe . , 24 . Louiseiistraße 24 .
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|Ü Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Die am 10 . d . M . im Großherzoglichen Parke zur

Platte , Districte Jungholz und Kloppeuheimer -
rai « , abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt .

Biebrich , den 12 . März 1897 . F 221

Grotzherzogl . Luxemburgische Finauzkammer .

Stadt - Halle , Mainz »

Nichtamtliche Anzeigen

Theater Millowitzch , plattköluische
Volksbühne . Samstag , den 13 . März .
Anfang 8 Uhr . Einlaß 7 Uhr . Eine tolle
Rächt . Große Ausstattuugsposse mit Gesang
in 5 Bildern von I . Freund u . W . Manstädt ,
bearbeitet u . den Kölner Verhältnissen angepaßt
von W . Millowitsch . — Musik von Julins
Einödshofer . 1 . Bild : Köln im Schnee , im
Zeichen der Pritsche . 2 . Blld : Im Circus Renz .
3 . Bild : Ja beim Souper . 4 . Bild : Aus der

Wachtstube de » Tippo . 5 . Bild : Der Maskenball . In Berlin
während und nach der Ausstellung im Central - Theater über
36 « Mal aufgeführt . ( No . 28598 ) F32

Bayern - Verein
„

Bavaria “

,

Wiesbaden ,

unter Protection Ihrer Kgl . Hoheit der

Prinzessin Therese von Bayern ,

feiert Sountag , den 14 . März ,
Nachmittags von 4 Uhr ab ,
im oberen Saale des Deutschen
Hofes , Goldgasse , den hohen
Geburtstag Seiner König ! .
Hoheit des Prinz - Regenten
Luitpold von Bayern , wozu
wir sämmtliche Mitglieder und

Landsleute höflichst einladen . Für Gesang und humoristische
Vorträge ist bestens Sorge getragen . F441

____________ ____________
Der Vorstand .

Montag , den 15 . März 1897 , Abends 7 Uhr ,
im Saale der Loge „ Plato “

, Friedrichstrasse 27 :

III
. KiinusiL Aufführung

der Herren Nowak , Troll , Fischer und Brückner ,
unter gütiger Mitwirkung der Herren Kammersänger
und Kgl . Opernsänger Hans Buff - Giessen und Kgl .

Kammermusiker L . Krahner .

Programm :

1 . Auf Verlangen : Streichquartett in
F - dur , op . 119 , von Karel Bendl .

2 . a ) Präludium , b ) Romanze , c ) Scherzo

aus der Suite No . 2 für Violine
und Pianoforte von Frz . Ries .

3 . Liedervortrag .
4 . Quintett für Clarinette , zwei Violinen ,

Viola u . Violoncello in A - dur von Mozart .

Billets zu 3 und 2 Mk . sind in den Musikalien -

Handlungen der Herren F . Schellenberg , Kirchgasse ,
E . Schellenberg , Burgstrasse , und Wolff , Wilhelm -
strasse . sowie Abends an der Kasse zu haben . 3078

Mittwoch , den 17 . März ,
im Saale der Loge Plato :

Aus Anlass der 100 - jiihr . Geburtstagsfeier
Kaiser Wilhelm I .

Recitationen patriotischer Dichtungen von
E . V . Wildenbruch ( mit Musikbegleitung ) durch den

Becitator Friedrich Hemp .

Große

Versteigerung
ege « Aufgabe

seines Manufaeturwaareu -

gefchiifts läßt Herr

in seinem Geschäftslokal

Louis Rosenthal

46
. Kikchgaffe 46

Montag , den 15 . d . M . , Vormittags S ' /r und

Nachmittags 8V - Uhr anfangend , und event . den

folgenden Tag durch den Unterzeichneten sämmtliche
Lagerbestände an den Letztbietenden versteigern .

Es kommen zum Ausgebot :

Frühjahrs - und Herbst - Kleider¬

stoffe , schwarze u . creme Costirm -

Stoffe,Cattmre , Batiste , Flanelle ,

Seiden - u . Sammetstoffe , Futter¬
stoffe , ferner Damen - u . Kinder -

Jaffuettes,Kindermäntel,Capes ,

Umhänge in Seide , Wolle und

Spitzen , Regenmäntel , schwarze
lange Frnhjahrsmäntel , Blousen
Trieot - Taillen , Unter - Röcke ,

Costüme .

Anf diese selten günstige Gelegenheit mache
ich besonders aufmerksam .

Willi . Helfrich
,

Auktionator und Taxator .

Schuhwaaren .

Um vor meinem Umzuge möglichst zu räumen , verkaufe
Schuhe und Stiefel jeder Art , nur bester Arbeit , zu
und unter Einkaufspreis . 3124

Joseph Fiedler
,

17 . Reugaffe . Nengaffe 17 .

Neueröffnnng des Geschäftes am 1 . April er .

Mauritmsstratze 9
,

Elke Schwalbacherstraße .
__________

Empfehle mich zur Aufertigung von Herren - und Knaben -
Garderoben nach Maß für die gegenwärtge Saison .

Gehrock - Auzug Mk . 60 . - , Lack - Anzug Mk . 45 . - ,
Kellner - Frack - Slnzng Mk . 50 »— , Frühjahrs - Paletot
Mk . 36 . - , Hose Mk . 12 . - .

Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit .

Confirmanden - Anzüge
von Mk . 28 . - an . 3122

Robert l > oppelstein9
______

Schneidermeister , Häfnergaffe 5 , 8 .

Schreibmaschine .

Anfertigung schriftlicher Arbeite « auf derselben
Wörthstratze 13 . 2997

Elegante Herren - Anzüge
liefert nach Maß von 40 Mk . an , und solche Anzüge , wo Kunden

den Stoff selbst stellen , werden ebenfalls gut u . billig angefertigt

Chr . Flechsel , Schneidermeister ,

( Kein Laden .) Louisenstratze 18 , 2 . ( Kein Laden .)

Fernste Referenzen zur Verfügung .

Metzer Geld - Loose

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit ,

Verschleimung , Hals - u . Brustleiden ,

Keuch - u . Stickhusten to . sei hiermit von

Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen
anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

Trauben - Brust - Honigs
als Haus - , Genuss - und Kraftmittel hingewiesen . Aus¬
führliche Prospecte Jedermann gratis . Per Flasche
1 , 1 l/a und 3 Mark bei A . Scliirg ( Carl Mertz ) ,

LSchillerplatz
2 , in Biebrich bei I <udw . Blitz , in

Mosbach bei H . Steinhauer . 14122

Amt ! . Preis 3 . 30 Mk . Ziehung 3 Tage , bis
IO . März . Loose heute und morgen nur noch zu haben bei

de Fallois , 10 . Langgasse 10 . 3260

g Sherry ,
1

„
trocken “

,

ganz alt , gezehrt , per Fl . Mk . 2 .75 empfehle
ich Liebhabern hiermit bestens . 1995

• F . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

HauSmacher Wurstfett Pfund 50 Pf . _ 3265
Kestauration Fallt , Kellerstryße 3 .

Die jahrelangen Geschäfts -
"

mid Wohnräume ter Hof -
schneidert » Fra « Menke ,

Taunnsstratze 57 ( Eutresol ) ,
sind auf 1 . April zu vermiethen ( 7 Zimmer re .) , auch geiheilt
Näh . bei E . Kloos . 1 . Stock . 80

Et » frcunst . großes Zimmer , Poroerhaus 2 . Etage , auf
1 . April billig leer zu vermiethen . Näh . Schwalbacherstraße 13 , im
Seifenladen , gegenüber der Jnf .- Kaserne . 1817

sucht die
Lehrling

Tapeteuhandlung Croehetm » Wagner ,
Kirchgasse 11

Suche für meine Reparaturwerkstätte einen Gehülse » . 2130
P . Barth Wwe «, Fahrrad - Depot ,

Frankenstraße 14 .

Unser geliebter

Willy
wurde uns heute Vormittag 6 ' /r Uhr in Folge
von Stimmritzenkrampf plötzlich und unerwartet

durch den unerbittlichen Tod im zarten Alter

von 6 */a Monaten entrissen , was wir mit der

Bitte um stille Theilnahme hiermit tiefbetrübt
anzeigen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm M UNd Fra « ,

Sophie , geb . Glücklich .

Wiesbaden , den 13 . März 1897 .

! Geld sparen !
beim Einkauf von

Schuhwaaren
kann Jeder , der seinen Bedarf deckt in dem für billig

bekannten

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldgasse 17 .

Einen Posten Herren - , Damen - und Kinder - Schuhwaaren
unter Fabrikpreis .

Wiesbaden , Nur Mainz ,
Goldgasse 17 . Kl . Emeransstrasse 2 .

Anfang 71/ * Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr .

Eintrittskarten 1 Mk . 50 Pf . an der Kasse , im
Vorverkauf ä 1 Mk . in den Buchhandlungen der
Herren Römer , Feller & Gecks , in der Langgasse ,
und durch Herrn und Frau Kettenbaeh , Oranien -

strasse 58 .______________________________________________

eT Zur Centenarfeier
empf . liil . len von Hainer Wilhelm I . in verschiedenen
Grössen zu billigen Preisen .

Jean Schill , vorm . Caspari ,
Gypsfigurenlager ,

Dotzheimerstrasse 5 .
NB . Auch bringe meine Reparaturwerkstätte in empfehlende

Erinnerung . 2846

Die Leiche wird Sonntag , den 14 . März , zu Heidelberg durch

Feuer bestattet .

Wiesbaden , den 12 . März 1897 .

Ina Namen der Hinterbliebenen :

Graf Wilhelm v . Zech .

Nach langem , schwerem Leiden entschlief heute in ihrem 62 . Lebens¬

jahre zu Heidelberg

Gräfin Dorothea v .
Zech

,

geb . Stockhausen .



M
M

lW
W

W
M

M
W

M
M

W
W

W
W

W
W

M
W

W
W

M
W

M
W

W

18 . März 1897 . ® eöe 7 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 87 .188 . 45 . Jahrgang .

F441

329937 ,

17 ,

empfiehlt
Stoppler . Deaitienstrasie 22 .

Klostermühle .
' ^

Heute : Metzelsuppe .

Montag ,
den 15

.
März

J
. Speier Nachf

18 . Langgasse 18

Otto Herz & Co
für Wiesbaden und Umgegend

15 „
30 „
70 „

Rübenkraut „
Gemischte Marmelade , ,
Honig „

. z . Stadt Frankfurt , F . Enders , Webergasse
igermeiftcr F . Hassler , Moritzstraße 35 ,

fmann M . Hirschenkramer , Louisenstraße
K . Schlick , Kirchgasse 49 ,

d . M . einschreiben zu wollen .

Liften sind aufgelegt bei :

urant G . Baum , Schwalbacherstraße ,
htsvollzieher A . Eifert , Friedrichstraße 47 ,

Preiftelbccrc »
Apfelkrant

C . Leber , Hotelrest . Tannhäuser , Bahnhofstr . 8 .

riesbaden , den 12 . März 1897 .

Die Commission .

I . A . : A . Eifert . G . Xoack .

lass . Feld - Art . - Regiments No . 27 .

Diejenigen Kameraden , welche dem Regiment angehört
a den Feldzug 1870/71 bei einer der noch beim Regiment
endlichen Stammbatterieen (3 . , 4 . , 5 . und 6 . schweren ,

4 . und 5 . leichten Fußbatterie Hessischen Feld - Artillcrie -

»giwentS No . 11 ) mitgemacht haben und an der im

»ktober d . I . stattfindeuden Feier theilzunehnleu
jnschen , werden ersucht , sich in eine bei den unten ge -

Mten Stellen aufliegenden Listen bis spätestens den

Ausserdem Omers ä Mark I * — >

Soupers von 6 bis IO1/» Ihr ä Mk . 1 . 20 .

Carl Herborn .

Austersi - Salon und «Handlung »

„ Tivoli, “

Louisenstrasse 8 .

Speisenfolge für Diners ä Mk . 1 . 50 von 12 bis 2 Ihr .

Die Schaufenster sind bereits Sonntag ,
den 14 . März

Nachmittags von 4 Uhr ab , geöffnet .

Metzer Geld - Loose
3 Mk . 30 Pf . ( Ziehung 13 — 16 .) empfiehlt

Kietzoidt , Nassaunche Lotteriebank , Nerostraße 5 , 1 St .

Sonntag , den 14 . März :

l/i Dutzend Austern .

Oder nach der Suppe :

Rheinsalm , 8 . Hollandaise und Kartoffeln .

Frühlings - Suppe .

Spargelgemüse mit Schinken ,

jßennthierbraten , Compote und Salat .

Creme Pralin ^e

oder Käse und Butter .

Wasch - Artikel .
la weifte Kernseife per Pfd . 25 Pf . , bet 5 Pfd . 23 Pf . ,

bei 10 Pfd . 22 Pf .
la hellgelbe Kernseife per Pfd . 23 Pf . , bei 5 Pfd . 21 Pf . ,
; bei 10 Pfd . 20 Pf .
la Glycerin - Schmierseife p . Pfd . 17 Pf . , bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

bei 10 Pfd . 15 Pf .
| b Silber - Schmierseife per Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 19 Pf . ,

bei 10 Pfd . 18 Pf .
Whstall . So - a 5 Pfd . 20 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf .

la Reisstärke per Pfd . 28 , 32 , 35 , Borax p . Pfd . 35 Pf .

Esei Mehrabnahme noch Preisermäßigung . 2505

Adolf Haybach , Wcüritzstr . 22

Wiener Schuhlager
32 ,

gegenüber Hotel Nonnenhof .

Großer Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .

Damen - Stiefel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . , Herren -
Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
4 Mk ., Battschuhe von 3 , 4 , 5 Mk . , Filzpantoffel von 1 .70 ,
2 , 2 .50 , 3 Mk . , Filzhausschuhe 50 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen » u . Knaben - Stiefel re . Große Ausw ., beb . erm . Pr .
Zurückgesetzte letzte Sommer - und Winterwaare zu jedem
Preise . Der Ausverkauf findet mir noch kurze Zeit statt . Es
ist somit Jedem Gelegenheit geboten , für Spottpreis einzukaufen .
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit .

Confirmanden - Stiefel , braune Herren - u . Damen - Stiefel ,
Kinderschuhe und - Stiefel .

per Pfd . 50 Pf .
, , • » 45 , ,

« Ms « » rod ! b ° ' Kirchgasse 42a . 2816

llliMiotiäicta
in 7 verschiedenen Arten

per 100 Stück von M . 4 . — an .

Bestellungen baldigst erbeten .

Fahnenfabrik u . Feuerwerkerei
Bärenstrasse 2 .

Prima junges Rindfleisch
per Pfd . 44 - 48 Pf . wird heute Samstag und morgen
Sonntag Römerberg 23 ausgehaur « . __________ __

Alleinverkauf der Schuhwaaren - Fabrikate
von

Iröfliiuiig
der bedeutend vergrösserten und neu eingerichteten Verkaufslokalitäten der Firma

Obstbanme .

Ein großer Posten junger edler

Dbstbättme wegen Neu - Anlagen sofort
billig zu verkaufen

Hofgut Geisberg .

Mehrere zuriickgesetzte Koffer billig zu verkaufen
bei Franz .41II '. 3081



45 . Jahrgang . No . 122 ,Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .Seite 8 . 13 . März 1807 .

MjW M

SR

Hellmundstrasse 27 ,

per Fl .

16029

1
28541 V-

Kirchliche Anzeigen

/

U Familien Nachrichten

zwischen Louisen - und Rheinstraße .

!M

1638

1

Gebürte - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

htS

tim '

1 . März 1897 .

Hochachtungsvoll

Mähkl -

. Wagen .

mein Unternehmen dem

Angelegenste empfohlen .

Wiesbaden , den

J . Cj . Bürgener , Weinhandlung ,

Projecte und Kosten ^ Voranschläge gratis
SB *** Prima Referenzen .

Ruffischer Gottesdienst .

Samstag Abend 5 Uhr : Abendgottesdienst . Sonntag VorwM
11 Uhr : heil . Messe . Mittwoch und Freitag Vorm . 10Vi UW

heil . Fasten messe . Kl . Kapelle .
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Eräbe
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, ,

ehewal!
behufs
dieser Z
Mgimc
sammle
Neiheil
« weckt
Ein au
aus b
G . No
Anmel !

Komm :
notdwe
Koiumi
Die $ i

Jubüä

gemein
'

der bii

juperin

Kirchen
Gunste
ergeben
drkana

« üht
bettet

WHandi

J . B . Willms
,

Seifensieder und Parfümeur ,

5 Wrellritzstrasse . Wiesbaden , Wellritzstrasse 5 .

k . taguag
zu Eni

=: zandlu
feine i
titr 23(
Fällen ,
pcrbrec

L mit B -
Mä ' .in

W - wurde i
i deu V ,

fc . zum D ,
i . Eitilie !

10 uni

Ansfnhrnng von electrischen Lichtanlagen
' im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

wir d
« hieb
§ rgö :
Von

1 zwei

und
: Dur

t L . d
" °

Vuhu

. Ter
"

war .
undin einfacher wie feiner Ausführung ■

fertigt die

L . SchelleBberfl
’
sche Hof-Buchdruck ^

Comptoir : Langgasse 27, Erdge »c

Unter Zusicherung reeller , prompter und billiger Bedienung halte

Wohlwollen des verehrlichen Publikums aufs

Geschäfts - Eröffnung .

Hiermit die ergebene Anzeige , dass ich am hiesigen Platze ein

o
Seifen -

,
Lichter - u .

Parfümerie - Geschäft
Vz mit Detail - Verkauf

/ Wellritzstrasse 5 gegründet habe .

— .75 Mk .
1 . - „
1 .25 „
1 .50 „

2 . - „

Industrie -
, Kunstgemerde -

und Haushaltnngs - Schule M

Frauen und Töchter .

Unter Vrotertorat Ihrer K . K . Majestät > tri

Kaiserin Friedrich ,

Adelhaidstraße 3 , Wiesbaden .

Am 15 . März Beginn eines

WM - Md eines W - KursM. |
Lehrerinnen : Frau Sperling , Frau Sehilkotvsky ,

Anmeldungen bei der Vorsteherin 274g ■

H . Ridder . 1

Addy
Bcrrngarteiisirnsse H.

Atelier de Rohes et Confectio & i

Anrcrlignng sSmmtlichcr » amen - Toilette «, !
Haus - , Strassen - und GieselIscbafts - Hoben izj
gesell mack vollster Ausführung b . mass . PteiMM

1893er Tischwein , weiss
, , Laubenheimer
, , Hattenheimer .
, , Greisenheimer .
„ Hüdesheimer .

5 Gclmchshiiusck ,

in Backsteinmanerwerk aufgeführt , Glasdach ,
Eisenconstruction , Gröstcn : 13 Mir . laug ,
3 Mtr . tief — 13x5 — 13x4,5 — 12x4 -

13x5 — versteigere ich zufolge Auftrags

nächsten Montag , den 16 . März er ^
Nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle auf dem an die SeerobenstrM

grenzenden Grundstücke öffentlich meistbietend gegen

Zahlung .

Zusammenkunft am Gasthaus zur Ttasti

Sedan . F2 $ i

Willi . Klotz
, |

Auktionator u . Taxator .

Bureau und ständ . Versteigerungslokal : Adolphs
strafte 3 . , ]

Verlangen Sie :

de Jong
’

s Holl
.

Cacao
Anerkannt hervorragendstes Fabrikat .

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

@ befindet . Auch haben die letzten

Tage mehrere meiner werthen Kund¬

schaften mir mitgetheilt , daß sie sich
in eine neben mir neu errichtete

Filiale eine « hiesigen Schuhgeschäfts
verirrt hätten , ich bitte infolge dessen
seiner genau auf

Webcrgaffe 37
„ Stadl Frankfurt " , zu achten .

Willi . Pütz
Webcrgaffe 37 ,

„ Stadt Frankfurt "
,

- Kirchgaffe 9 ,

- .50 Mk .
- .75 „
1 - »
1 .25 „
1 .50 „

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 1

Fein geb. Herr sucht nach bewährter West
bei mäßigem Honorar , französischen

vat - Unterricht zu ertheilen . Off . unter H . 8 .

postlagernd Wiesbaden . -
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Stell :

WW — Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tod ^» .
fckllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkaai ^
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehc ^

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht , q

Ans den Wiesbadener Civitstaudsrrgifter « . j
Geboren . 4 . März : dem Buchhalter Robert Reuter e. S ., Johans

Alfred . 5 . März : dem Briefträger Georg Letztlich e . T .,
Irma ; dem Tünchergehülfen Philipp Wüst e. S ., Heinrich MEZ
6 . März : dem Tüncher Karl Nicolai e. S ., Karl Panl Friedig
7 . März : dem Bierbrauergehülfen Jakob Schmitt e. S -, .” 51
Johann . 8 . März : dem Kaufmann Heinrich Heller e. S -,

'

Earl Wilhelm . 9 . März : dem Taglöhner Philipp Meister t .

Johanna Emilie Ottilie ; dem Taglöhner Johann Pfeiffer e> * 3

Frieda Johanna . ^ 3
Aufgeboten . Gerbergeselle Friedrich August Koch z» « tadt -^ g

nut Clara Rosa Sperber daselbst . Spenglergchülfe Georg OeswM
hier mit Rofine Gottlicbin Fäll hier . Schuhmacher vslÄ5 |
Friedrich Georg Helmke hier mit Helene Daum hier . Flaschend ^
Händler August Gustav Carl Graubner hier mit ElMZ
Schneider hier . Prediger Johann Georg Friedrich Grobe zu
mit Anna Mathilde Lindert hier . Pastor Georg Ludwig
Gerlach zu Langenhagen mit Ida Bertha Mathilde
Hannover . Schneider Johannes Heinrich Biesel hier mit Earoii

Johanna Leidner zu Biebrich . Friseur Friedrich Carl
Giersch hier mit Helene Margarethe Luise Freusch hier .
mann Ludwig Fischer hier mit Marie Auguste Elisabeth Stew ^
hier . Metallarbeiter Lorenz Albert Wilhelm Rück hier mit
rinc Hoffinger hier . Schuhmacher Philipp Carl Hartwig jg
mit Lurse Caroline Wilhelmine Wendland hier . Bäckerze ^ l

Wilhelm Eschenaucr hier mit Elisabeth Wilhelmine OpVtt ^ M
hier . Handelsmann Conrad Emil Stegmann hier mit EüpAAf
geb . Gaßmann , verw . Schwöbel , hier . Vergolder Heinrich
Helm Bauer hier mit Catharine Elisabeth Oefner hier . _ = ä

Verehelicht . 11 . März : verw . Schmied Wilhelm Christian AWA
Becker hier mit Maria Güth hier ; Kaufmann Leopold aJSJH
hier mit Eva Schönfeld hier ; Fabrikbesiger Heinrich
Mez zu Freiburg i . B . mit Erna Adda Odcbrecht hier :

Kaufmann Carl Eberhard zu Pforzheim mit Rosa Lrüstch ^ W

Gestorben . 10 . März : Caroline , geb . Mahr , Wittwe der ^ Z^ ß
Wirths Johann August Steinebach , 85 I . 4M . 22 T . 11 -
Ernst , S . des Chorsängers Julius Lehrmann , 1 M - ; V/lZW
S . des Taglöhncrs Adam Bernhardt , 1 I . 5 M . 7 T -;
tine , geb . Cäsar , Wittwe des Bildhauers August Wagner , WW
2 M . 16 T . ; Bricfttägcr a . D . Johannes seipp , 59 I - W ,
24 T . 12 . Marz : Catharine , geb . Weinand , Ehefrau des
Ludwig Watterlohn , 41 I . 4 M . 14 T . ; Catharine,Leb .

Ehefrau des Maurers Christian Petri , 36 I . 6 M . 10

August Sdiaeir
,

Fraiikfiiit a
.
II

.

Installations - Bureau für Electrotechnik

Bei Abnahme von 10 Flaschen 5 ’/» Rabatt .

Vorstehende Weine sind von vorzüglicher Qualität , sehr preiswerth , bestens zu empfehlen .

Umzüge
werden billigst per Möbel - und RollwaM
übernommen .

Gouls Blum . Aarstraße 12 ,
früher Graben - und Moritzstraße .

Telephon 240 . M

Kloritzstrasse 64 .

1893er Tischwein roth per Fl .
„ Oberingelheimer . . . „ „ „
, , Affenthaler „ „ ,
„ Büdesheimer „ „

( aus d . Weingut Espenschied )
„ Assmannshauser (Auslese ) „ „ „

bereu
. « intr

Handl

- » hing
di - S
dir I
Mehr »
» Nd S
fier !:.

Bekanntmachung .

Da infolge der stattgefuudenen Umänderung meiner

GeschästslokalS , Webcrgaffe 37 , viele meiner werthen
Kundschaften in dem Glauben find , ich würde mein Geschäfts -

lokal Webcrgaffe 37 verlegen , so theile ich hierdurch mit ,
daß sich mein 3190

k Haupt - Geschäft
nach wie vor
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- Drr D » rü,Veach der Zaalgasse . Bekanntlich ist der

W P̂crkehr von Lastfuhrwerk durch die Lauggassc verboten und ebcnw

1 das Befahren des MichelSbergs mit Wagen jeder Art in der Richtung
fc 8oii der Schwalbacherstraste abwärts . Da auf diese Weife der Fuhr -

verkehr in der Innenstadt sich ans Umwegen vollzieht und viel Zett -

I vertust dadurch entsteht , ist das Projekt des Durchbruchs , bezw . der

W Fortführung der Saalgasse zum Michelsberg , um eine der Laug -

M zasseu - Nielituug parallele Straße zu schaffen , wieder zum Vordergrund

bi des Interesses gerückt . Weil nun die Ansichten über die Art und

Ku !l" s

— I » ,movilir » Lrrsteiger « ns . Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung der Immobilien des Herrn Johann W a l l a u e r ,
Kl . Kirchgasse S . taxirt zu 26,000 Mk ., blieb Herr Kaufmann Hubert
Lill von hier mit 21,060 Mk . Lchtbietender .

— Kleine glotlitli . Fräulein Richard ersucht uns , die

gestrige , dem „ Franks . G .- A .
" entnommene Bemerkung , daß sie mit

demÄgentcu Merten nach Fulda gereist sei , für falsch zu erklären .
Sie habe selbst noch 300 Mk . von Merten zu beanspruchen , welche

demselben als Kaution von ihr übergeben waren . Zur Zeit der

Flucht MertcuS fei sie überhaupt nicht mehr in Frankfurt gewesen .

An letzteren Ort sei sie M . auf deflen dringendes Ersuchen nur

gefolgt in der Hoffnung , ihr Geld dann wieder zu erhalten . —

Der „ Bayern - Verein Bavaria " feiert morgen , Sonntag ,
den 14 . Mürz , im oberen Saale des „ Deutschen Hofs

"
( Goldgaste )

den Geburtstag Sr . Kgl . Hoheit des Priuzregeutcu von Bayern .

Der Verein verfügt über gute Kräfte und wird den Landsleuten

vergnügte Stunden bereiten .

* Ko, » bürg v . d . S . . 12 . März . In der gestrigen Sitzung
der Kur - und Badeveiwaltung wurden unter den 62 Bewerbern

mit die Kurbirektorstelle 3 zur engeren Wahl gestellt : v . Mack

ans Homburg , Freiherr v . Maltzahn aus Breslau und Pautlcu ,
Knrdirektor iu Aleraudersbad im Fichtelgebirge . Von diesen erhielt

v . Mack 5 von 7 Stimmen . Ob die Stadtverordneten nut dieser

Wahl einverstanden sind , wird sich in deren nächster Sitzung

Herausstellen .
A Main ?« 13 . März . Rheinpegel : Vormittags 1 m 81 cm

gegen 1 m 76 cm nut gestrigen Vormittag .

- t-W

* ä

ZN den griechisch - türkischen Wirren .

D .B .H . Berlin , 12 . März . Die „Post " läßt sich ans Wien
nielden , das Gerücht von der Abdanknng des Königs von Griechen¬
land tauche abermals auf . Es wird von Dclyanuis behauptet , daß
der König die Ausrufung der griechischen Republik
plane . Alle Mächte sind nunmehr , wie von iuformirter Seite
erklärt wird , mit der Blokade der griechischen Häfen einverstanden .
Auch die französische Regierung wird gutem Vernehmen nach handeln ,
ohne vorher die Kammer zu befragen .

D .B .H . London , 12 . März . Eine offiziöse Rote erklärt , daß
das Einvernehmen zwischen den Mächten noch immer ein voll¬

ständiges ist . Die VerhaudlKtgen , deren Abschluß in kürzester Frist

zu erwarten steht , verfolgen lediglich den Zweck , mit Rücksicht ans
den verföhulicheu Geist , von welchem Griechenland beseelt zu sein

scheine , in letzter Stunde noch den Versuch einer friedlichen Bei¬

legung des Koustikts zu machen . Der „Times " zufolge würde die

griechische Negierung einer vorläufigeu Vereinbarung zustimmcn ,
welche dahin ginge , daß die türkischen Truppen sofort von Kreta

zurückgezoacu würden und die Pacifiziruttg der Insel durch die

vereinigten europäischen und griechischen Truppen zu erfolgen hätte .
Nach Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung solle dann das

Volk durch ein Plebisctt sich für die Autonomie oder die Annexion
entscheiden .

C .T .C . Atli cn , 12 . März . Einer Depesche aus Heraklcion zu¬
folge cernireit zahlreiche Insurgenten mit einigeu Kanonen das Fort
Spinalonga - — Heute hielten di « Minister zwei lauge Sitzungen ab .

D .B .H . Athen , 13 . März . Hier wird vermuthet , die Türkei
warte nur die Blokade der qriechischen Häsen ab , um Griecheiilaud
das Ultimatum zu stellen , die Tnippcn aus Kreta zurückzuziehen
und darauf demselben den Krieg zu erklären . — Gestern fand eine

längere Konferenz zwischen dem deutschen und dem russischen
Gesandten statt .

D . B . H . Kanea , 13 . März . Während der letzten 24 Stunden
entwickelten die Schiffe eine fieberhafte Thätigkeit im Kreuzen , da

man einen Transport Freiwilliger unterwegs weiß . Die Blokade
wird als bevorstehend erachtet .

C .T .C . Korfn , 13 . März . Gestern gingen von hier 8ö0 Reser¬

visten nach der Grenze ab . Alle Stellnugspflichtigeu , die in den

letzten Jahren durch Lösegeld Befreiung vom Militärdienst erlangten ,
sind nunmehr zum Dienst einberufen worden .

Wien , 13 . März . Bei den gestern beendeten Wahlen sind im

Ganzen 12 Sozialdemokraten gewählt worden . Die Sozialisten ,
welche zum ersten Mal im österreichischen Parlaineut vertreten sein
werden , werden daselbst 14 Sitze cinnchmcnn .

Paris , 13 . März . Der KriegSminister hat Befehl gegeben ,
2C0 Stück 7 — 8 -jährige Manllhicre zu kaufen . Die Blätter fragen ,
zu welcher Expedition diese Thiere bestimmt seien .

C .T .C . Dom , 13 . März . Wie die „ Agenzia Stefans " aus

S n d a von gestern meldet , bestätigt der offizielle Bericht über den

Zwischenfall iu Hierapetra , daß das italienische Panzerschiff

„ Ruggiero di Lauria " genölhigt war , einige Kaiioucuschüsse ab -

zugeben , um dem Angriff auf das unter den Schutz der Mächte ge¬
stellte Hierapetra eilt Ende zu machen . Dieser ungerechtfertigte
Angriff wurde trotz der strengen Weisung der fremden Kriegsschiffe
Seitens der von griechischen Offizieren befehligten Aufständischen

ausgefnhrt . In dem Kampfe zwischen Christen und Muselmanen

fielen 3 Muselmaneu und 2 Griechen . Je 4 Griechen uud Musel¬
manen wurden verwundet .

,
'
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es . Nndrshkim n . M . , 12 . März . Den dünnen , wehleidigen

Glockenstttnmchen der hiesigen protestantischen Kirche soll

demnächst der Garaus gemacht werden . Dieses wohlbegrundetc
Bestreben evangelischer Gemeiudemitglieder , welches auch durch

'

Andersgläubige unterstützt werden wird , äußert sich in einer Samm¬

lung zur Anschaffung einer volltönenden , würdigen , neuen Geläutes
und ist hoffentlich recht bald von gewünschtem Erfolg gekrönt .

VolksnürthschaMches .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter B 6 rft
vom 13 . März , Mittag , 127 - Uhr . — Credit - Aclien 3045/s ,
Discouto - Commandit - Autheile 203 .30 , Staatsbahn - Actien 2977 «,
Lombarden 767 », Gotlhardbahn - Aktien 165 — , Centralbahn
138 .10 , Nordostbahn 131 .60 , Unionbahu 92 . — , Laurahütte - Actien
156 — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 152 .50 ,
Harpeuer 171 .80 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proccutige
Mexikaner 94 .65 , Italiener 88 .90 , Italien . Mittelmeer — .— ,
Italienische Meridionaux — .— , Dresden « Bank 156 .— , Darm¬
städter Bank — . — , Berl . Handels - Gesellschaft 160 .90 . Tendenz : fest .

Wien , 13 . März . OesterreichischeCredit - Actictt 358 .37 , StaatS -

bahit - Actien 343 .75 , Lombarden 87 .— , Mark - Roten 58 .75 .

Steiniuctzarbeiten daselbst an Herrn Ph . Schulz , g )
und Anstreicherarbeitcn daselbst an Herrn Chr . M

h ) die Schteiucrarbeiten daselbst au die Herren F . Christmann
und Karl Bopp hier .

-tadt
b
'

2aj

— Artillerir - Ittbilmrm . Di « am 11 . d . Mts . im oberen

per „ Stadt Frankfurt
" Hierselbst auberaumte Versammlung

Adliger Kameraden des Feld - Artillerie - Regiments Rr . 11 bezw . 27
rfr -fg Vorbesprechung wegen der Theilnahme an der iui Oktober

czahres stattfindenden 25 - jährigcu Jubiläumsfeier de « Artillcrie -

» raiments Nr . 27 war sehr zahlreich besucht . Die in der Ver¬

mittlung gefaßten Beschlüße gehen dahin , etne möglichst große

« etbeiliguug zu der fraglichen Feier anzustreben . Es sollen zu diesem

bei einzelnen Knmeradeu Listen ßum Einzeichnen flufgckßt werden .

nug der Mitte der Versammlnug gewähltes Comitö , bestcheud

den Herren A . Eifert , PH . Hahn , Aug . Hippacher ,
« R oack und Ph . Schwei ßguth , wurde beauftragt , die zahlreichen

Anmeldungen zu sammeln und diese alsdann dem Kgl . Regiments -

eomtunttbo vor dem 1 . nächsten Monats zuzustellen , sowie die etwa

« otbwendig werdenden Verhandlungen zwischen dem Negnnents -

Sommando uud den in Frage kommenden Kameraden zu vermitteln .

Die Vorgenannten sind auch zu jeder Auskuusts - Ertheilung in der

Jubiläums - Angelegenheit gern bereit .
— Die Paulinenstiftung ist zu einer selbstäudigeit Kitchen -

aemeinde erhoben worden . Diese uud deren Pfarrer stehen unter

der direkten Aufsicht des Konsistoriitms bezw . des Herrn General -

kuperintcndenlen .
— KUchen - KoUrkte . Die am24 . Januar in den evangelischen

Kirchen des Konsistorialbezirks Wiesbaden erhobene Kollekte zu

Gunsten des „ Jerusalem - Vereins "
zu Berlin hat 1196 Mk . 57 Pf .

« neben , wovon auf Wiesbaden 98 Mk . 50 Pf . und aus das Land -

dekanat 43 Mk . 92 Pf . entfallen .
— -üchruntgericht . Die ^ rste diessährige Schwurgcrichts -

WV >« g ist , ivie auch an anderer Stelle erwähnt , gestern Nachmittag

in Ende gegangen . Sie war , sowohl der Dauer wie den zur Ver¬

edlung gekommenen Anklagen nach , so unbedeutend wie lange

feine zuvor . An fünf Tagen kamen sechs Anklagen ( gestern zwei )

mr Verhandlung . Dieselben hatten Sittlichkeitsverbrechen in zwei

Fällen , Meineid in zwei Fällen , Verleitung zum Meineid , AiutS -

verbrecheu und schwere Urkundenfälschung in idealer Konkurrenz

mit Betrug und Diebstahl zitm Gegenstand . Augeklagt waren fünf

Winner und zwei Frauen , beide wegen Meineids . Freigesprochen
wu den vier Angeklagte , die beiden Frauen und zwei Männer von

den Beschuldigungen des SittlichkeilSverbrechens und der Verleitung

rum Meineid .
'
Vermtheitt wurden drei Männer wegen Amlsvergeheus ,

SittlicbkettsverbrecheuS und schwerer Urkundenfälschung rc . zu 10 ,
10 uud 8 Monaten , znsanimeu 2 Jahren 4 Monaten Gefängniß .

— Abstempelung vierprorentigrr Preußischer Kousols .
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , vollzieht sich bet der

Kgl . Regierungs - Hauptkasse dahier seit Mitte Februar l . y . die

Zinshcrabsetzung vorstehend bezeichneterAnleihen durch Abstempelnug
der Obligationen und Zinsicheine von 4 pCt . aus 3 ‘/s pCt . Ob -

- schon ein Termin , bis zu welchem das Abstempelungsgeschast beendet

Du muß , nicht besteht , empfiehlt e« sich , um Anhäufungen zu ver -

uteiöen , die Werthpapiere schon jetzt bei der Kgl . Negiernngs -

Hanptkasse , Rheinstraße 33 , zur Abstempelung einzureichen , da gegen
Schluß dieses Monats und zu Anfang April wegen anderweiter

Mrschäfte eine sofortige Erledigung nicht möglich sein wird . Da -

fclbft sind die hierzu erforderlichen Uebergabe - Erklärnngen uneutgelt -

sich zu haben , sowie jede weitere Auskunft über die Ausserttgung
derselben einzuholen .

die von der oben geschilderten etwas abwich und zum Theil bei den
Gräbern der Verstorbenen vorgenommen wurde , aursührte . —

51 Der chinesische Autor des genannten Buches . Kang Du - chi,
erzählt , daß er selbst seine alte Heimath kur , nach der Unter¬

jochung durch die Kin - Tataren im Jahre 1126 v . Chr . besuchte .
Die Heirath des Tobten muß ihm nun dort als etwas Neues ent -

e « gen getreten {ein , was durch die nördlichen Eindringlinge nach
frhina eingeführt worden war , denn er fühlt sich dazu veranlaßt ,

g die Sitte als erster aufzuzeichnen . Die vorstehende Notiz entnehmen
s wir der uns vorliegenden Nummer 11 des 71 . Bandes der schon

wehrfach von uns empfohlenen illustrirteu Zeitschrift für Länder -

, _ Jg ? Und Völkerkunde „ Globus "
, herausgegeben vou Dr . Richard Andree ,

W Lerlag von Friedr . Vieweg u . Sohn tn Braunschweig .
• Verschiedene Mittheilmtgr « . ES wird uns geschrieben :

Dem soeben veröffentlichten Programm zufolge für das am 17 . d . M .
» atlsindende WohlthätigkeitSkouzert im „ Kasino " werden die

wufikalischeu Darbietungen ebenso reichlich wie mannigfaltiger Art
Win . Es steht deshalb zu hoffen , daß sich recht viele Musiksretinde

; tzsraulaßt finden , da « Konzert zu besuchen . Der Vorverkauf von
r Eintrittskarten ist , wie schon früher mitgetheilt wurde , der Musikalieu -

| Handlung von Ernst Schellenberg , Gr . Burgstiaße , übertragen .

Stelle Ruinen gleichender Häuser mit dem Flug unserer Zett
entstanden sind . Ab « auch der Verkehr ist mit dem rapiden
Anwachsen der Stadt derartig gestiegen , daß die vor¬

zeitigen Verkehrsmittel nicht mehr ausreichten . Die Pferde - ,
Dampfstraßeit - uud elektrische Bahn wurden zum Bedürsniß ,
sie bringe » uns in kurzer Zett von einem Ende zum
andern unserer Stadt und unserer schönen Wälder . Als jüngstes
Produtt der beschriebenen Verkehrsmittel ist die elektrische Babu zu
bezeichnen , die über den Michelsberg geführt wurde . Diese Route
wäre aber bei der gewaltigen Strömung nicht ohne Gefahr gewesen ,
weun die fürsorgende Hand unserer Stadtväter und die weise
Vorsicht unserer Polizeibehörde nicht Remedur geschaffen hätte . , Der

Michelsberg wurde eiufach durch die neu angelegte Maurittus -

stra ße eutlastet und wir toiffen der Stadtbehörde hierfür Dank .
Der Verkehr in der neu angelegten Straße wird sich bald gewaltig
heben , sind doch daselbst in einem verhältnißmäßig kurzen Zeitraum
schöne große Bauten erstanden , die wahrhaftig nicht zur Uuzierde
unserer Stadt gereichen , uud nur noch einige Ruinen harren , um
neu entstanden sich dem Ganzen würdig anznschließen . Ein Blick

vou der Kirchgasse aus zeigt uns den erst kürzlich von Herrn Wtlh .
Gerhardt , Tapetenhändlcr , erworbenen kolossalen Neubau , tn dem

sich Laden an Laden prächtig anreiht . Dieser unteriiehmnngs -

lustige , rührige Geschäftsmann hat sein seit einer laitgcn
Reihe von Jahren int Hause Kirchgasse 60 betriebenes

Tapeten - und Liitoleumgefchäft in den Eckladen seines Hauses
MauritiuSstraße 3 verlegt und wirklich so wnuderbar hübsch auS -

gestaitet uud mit einem so schönen Assortiment von Tapeten re .
versehen , daß er seinen ersten Konkurrenten am Platze nicht nach -

steht , und können wir nur zum Besuche einladen . Die Eröffnung
dieses Geschäfts , die noch folgenden und sich bereits im Betrieb

befindlichen werden gewiß dazu beitragen , der Straße einen recht
lebhaften Verkehr zu bringen . Wünschen wir all den Unternehmern
in der MauritiuSstraße den erhofften Erfolgt

— Da « 95 . Lebensjahr vollendet heute der verdienstvolle

RechtShistoriker Dr . F . G . v . Bunge , Herl , russischer Wirkt .
Staatsrath , der seit etwa 20 Jahren in unserer Stadt lebt . Er

hat sich durch seine Arbeiten über die Proviuzialrechte von Liv - ,
Esth - uud Kurland außerordentliche Verdienste um die Wissenschaft
erworben , die auch vou tiieleu Universitäten durch Ernennung zum
Ehrendoktor und andere zahlreiche Auszeichnungen anerkannt wurden .

— Für Kierwlrlhe . Der allseits Anklang findende Patent -

Wnsserdruck - Apparat für Bierverzapf ist nun auch hier durch Herrn
Installateur Karl Albus , Mühlgasse 7 , in Vertrieb geiiouitueu
uud ein solcher bereits bei Herrn Büscher , „ Gasthaus zur Sonne "

,
in Thätigkeit . Der Apparat erfordert weder Pumpe noch Kohlen¬
säure und bedingt zur Funktioit nur den geringen Verbranch vou
1 cbm Wasser ( 20 Pf .) für den Verzapf von 10 hl Bier . Die

Handhabung ist eine sehr leichte .
— Die Krandlsche MchlnMchr , die schon seit Anfang

dieses Jahrhuiiderts die Behörden beschäftigt , und in der bei dem

Auswärtigen Amt nicht weniger als siebzehn Bände Akten er¬

wachsen sind , ist in jüngster Zeit aus Anlaß eines Prozesses von

Neuem in der Presse erörtert und vor einigen Tagen sogar zum
Gegeustand der Verhandlung in einer öffentlichen Versammlung
gemacht worden . Hierbei sind irrige und zum Theil ganz wider -

siuntge Behauptuttgen aufgestellt worden , die nur zu sehr

geeignet sind , unter den Trägern der weit verbreiteten
Namens Brandt den Glauben an das Vorhandensein einer

uuerhobeueu Millioueuerbschaft wieder zu beleben uud viele vou

ihnen nicht nut zur Aufrechterhaltung unerfüllbarer Hoffnungen ,
sondern auch zu nutzlosen Geldausgabeu für die Verfolgung ihrer
veruieiiitticheu Rechte z » bestimmen . Der „ R .- und St .- A . hat
bereits früher wiederholt über die Lage der Sache ausführlich Auskunft

gegeben . Die darin gemachteu Angaben faßt das amtliche Blatt

neuerdings nochmals in einem größeren Artikel zusammen uud sagt

zum Schluß : Daß die Frage des Braudtschen Nachlasses noch
immer die Köpfe Vieler verwirrt , ist zuiu Theil auf das Treiben
gewissenloser Erbschaftsagenten und Wiukelkonsuletiten iu den Nieder¬
landen und in Deutschland zurückzusühren , die sich ans der Leicht¬

gläubigkeit mancher Leute eine ergiebige Eimtahmequelle zu schaffe »

wissen . Das Auswärtige Amt betrachtet die Angelegenheit als ab¬

geschlossen uud lehnt es unter Hinweis auf die Veröffeutlichuugeu
im „ R .- und St .- A .

" ab , auf einzelne Anfragen weitere Auskunft

zu ertheilen .
— Klumrn im Winter bezieht das kalte nördliche Europa

wie bekannt hauptsächlich aus den ausgedehnten Bltimeitzüchtereieu
der Küste der Provence und Liguriens , uud der Name Riviera -

Veilchen ist bezeichnend genug . Die Engländer wollen sich jetzt mehr
und mehr von der Riviera emancipiren , und so findet man letzt
schon zur Wittterszett manchen vornehmen Speisetisch Londons
mit frischen Blumen geziert , die von englischem Boden , naniltd )
vou den am meisten nach Süden und in den warmen Golfstrom

vorgeschobenen Scilly -Jnseln stammen . Diese Inseln waren bisher

hauptsächlich mit als erste Signalstatton für Schiffe auf dem

Wege von Amerika nach Europa bekannt und werden in der

Geschichte der Schiffsunfälle wegen der sie utngebettden Klippen
häufig genannt . Jetzt hat sich auf benfelben eine int doppelten
Sinne blühende Jndusttie aufgethan . Diese besaßt sich hauptsächlich
mit bet Pflege der Affodill - Liiie ( gelbe Narciffe ) , von der im Februar
und März ganze Tonnen nach England verschickt werden , was dem
flehten Jnselhasen den Charakter ungewöhnlichen Lebens verleiht .
Außer den » hinten selbst bilden die Blumenzwiebeln einen lebhaften

Handelsartikel , der hauptsächlich im Herbst auf Versteigerungen
masseuhast zum Vorschein koutmt . Mancherlei Varietäten hat man
bereits von der Affodill -Lilie auf den Scillies gezogen , darunter btt

Imperial AffodillS mit Riesenbluniem Daneben werden aber auch
Veilchen kultivirt , und unter Anderm ist eine sechs Acres umfassende

Veilchenzüchterei im besten Betriebe .

d
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— Vergeben wurden von der städtischen Baudeputation
a ) das Zerkleinern des Brennholzes tu den städtischen Gebäuden
an die Herten I . P . Reiter und W . Birk , b ) die

sännittlichen Arbeiten und Lieserungett für die Entwäsierung
des Armen - ArbeitshauseS an der Maiiizetstraße an Herrn
Mauretmeister H . SchauS , c) die Verputz - uud Siuckarbetten

für den Neubau der Schule am Blücherplatz an Herrn
Chr . Maurer , ck) die Tüncher - und Anstreicherarbetten daselbst an

Heim A . Schmitt , e ) die Abbruch - und Maurerarbeiten

für die Ei nrichtung von Dekorationsmagaziueu
unter der Theatetkolonuade an Herrn Karl Leudle , f ) die

Steittmebatbeiten daselbst an Herrn Ph . Schulz , g ) die Tüncher -

( gntlneutal • Zele grabiitn - 6 oir pagnlt .

Loudon , 13 . März . Das Reutetsche Büteau meldet au8

Montevideo : Es ist der Befehl gegeben zur Anwerbung von

Nationalgarden . Eine Abtheilnng der nationalen Truppen erlitt

eine Niederlage an der Nordwestgreuze . Unter der Landespolizei

brach eine Meuterei ans . — Es geht das Gerücht , daß Verhand -

lungen zum Abschluß eines Offensiv - und Defensivbünduisses mit

Chile eingeleitet seien , weil die Argenfinier bei der aufständischen

Bewegung Beihülfe geleistet haben .

Nctersdnrg , 13 . März . Der König von Siam trifft am
1 . April zum Besuche des rnssischen Hofes hier eilt .

Kapstadt , 13 . März . Das Flaggschiff „ St . George
" ist von

Braß hier eingetroffen mit 7 Offizieren und 70 Mann an Bord ,
die am Fieber leiden , das sie sich auf der Benin - Expedition zu -

gezogen Huben .
Dedeschenbüreau Herold .

Kortin , 13 . Matz . Der Senioren - Konvent des Reichstags

trat nach Schluß der gestrigen Plenarsitzung zur Berathung der

Geschäftslage znfaintneu . Anläßlich der Jahrhiindertfeier soll am

21 . d . M . ein gemeinschaftliches Festessen im Reichstag veranstaltet

werden , wenn die Betheiligung nicht zu gering sein

wird . Die zweite Berathung des Marine -Etats hofft man in den

letzten Tagen der nächsten Woche erledigen z» können . In der

darauffolgenden Woche soll dann dir dritte Etat -Lesung vor -

genommen werden , damit derselbe bis zum 1 . April fertig

gestellt ist . Vor Ostern soll dann noch die Novelle zum

Juvalidengesetz in erster Lesung berathen werde » . — Das

„ Berl . Tagebl .
" meldet aus Lüneburg : Der Bürgermeister

Grunibrechts ( Welfe ) legte sein Mandat nieder , weil die

städtischen Kollegien beschlossen , anläßlich der Gentenuarfeier einen

Platz „ Kaiser -Wilheliu -Platz
"

zu nennen .

Prag , 13 . März . Hier wurden Geistliche bei Wahl -

schwindeleien ertappt . Einige derselben wurden verhaftet .
Für die Siegesallee hat der Kaiser einen wetteren Auftrag ver -

M )tn . Nach der „ Korr . für Kunst uud Wissensch .
" ist Graf

^ Vörtz » Schlitz , der bekannte Direktor der Weimarer Kunstschnle ,
® it der Ausführung einer Gruppe betraut worden . Graf Görtz

i- Mett vor zwei Jahren nach dem kaiserlichen Aurschreiben für die

g Ergänzung des pergamenten Kopfes eine ehrende Anerkennung .
Bon den 32 Gruppen find jetzt 20 vergeben , von denen allerdings
toci wieder durch den Tod von Eucke und von Barwald erledigt sind .

t Sn Cob '.enz ist dieser Tage mit großem Erfolg vor Publikum

x 2 ? “ Kritik Lacombcs hinterlassene 2 - aktige Oper : „ Meister
? Marlin und seine Gesellen " anfgeführt worden . Der Text

w . nach einer Novelle vou I . A . Hofmann verfaßt . Wahrscheinlich
- wird die Oper nach ihrem großen Erfolge bald auf der deuttchen

buhlte heimisch werden .
? _ Verboten wurde die Aufführung von Heinrich Lees Lustspiel

- »Der Hanswurst "
, welches am Berliner Theater bereits angenommen

« ar . In dem Stück spielen der erste Preußenkönig Friedrich I .
« nd seine Gemahlin Sophie Charlotte eine wesentliche Rolle .

E Drotzdem das Polizeipräsidium als erste Instanz an dem Stücke
rnttts auszusetzeu hatte , — auch im Kultusministerium soll es vor -
« ikgen und Billigung geftmdeu haben — ist nun doch in letzter
Grunde vor der geplanten Aufführung der abschlägige Bescheid aus

M
$ cm Civilkabinett des Kaisers eingetragen .

-a ■ ee : -' ess ynierenes gerne « , «ucu uuu uic «uwk » ™
fr Weife der Anlegung genannter piojektirter Straße vielfach unrichtig

UU M " niid , so diene Folgendes zur Aufklärung : Zur Eröffnung der ver -

oDef Wx läugerten Saalgasse müßte das Haus Wcbergaffe 40 ( Eigeuthumer
8 . If M Herr Kaufmann Rumps ) abgebrochen werden . Das dahinterliegende

M - - Terrain bis zur Kirchhofgaffe sammt den anderen Nordseite sich
- l W hiuziehcudeu Gebäuden gehört bekanntlich zum Befitzthnm des Bad -

D Hauses zum Adler , dessen Eigenthümcr nicht nur den Durchbruch
sW an dieser Stelle besorgen will , sondern auch zur theilweiseu Bebauung
M M der Straße mit Häusern geneigt ist . Alsdann würde die Straße

- l- T e ? quer über die Kirchhofgasse ( über einen Viadukt ) zum alten Kirchhof

E geführt werden , dicht vor der Heidenmauer her . Selbstverstaudlich
■mittag ■ K wird dieses altrömische Bauwerk , das über ailderthalb Jahrtausende
, llht ! M all ist und den einzigen Rest derartiger noch bestehender Alter -

U chümer bildet , um das uns Dutzende von Städten beneiden , ganz
E . unberührt bleiben , wie dies behördlicherseits dem historischen
7 Verein dahier längst zugefichert worden ist . lieber den alten Kirch -

g
- Hof würde bann die Straße weiter in die obere Schützenhofstratze

| « lenkt werden , die freilich aber bann auch stellenweise eine Er -

iieitcrung erfahren müßte . Die Richtung der Straße , die nicht
2 im rechten , sondern im spitzen Winkel in den Michelsberg einlauft ,
- ist an sich schon eine günstige . Es bleibt abzuwarten , wie die

k Hdtischen Körperschaften sich entschließen werden , zu dem Proiekte

Stellung zu nehmen .
— „ Das Alle stürzt , cs änbert sich die Zett und neues Leben

DM Klüht aus den RuinenI " Dieser große Gedanke Schillers bewahr -
-? r heitet sich nirgends mehr , als in unserer schönen Weltkurstadt . Durch -

2 » andern wir das Centrum unserer Stadt , so fällt uns die Masse

M -tzon prächtigen , großen Neubauten auf , die in den letzten Jahren an

Abend - Arrsgadr rntljalt 1 Keilage .

Bttar .tiü»rtU6 für ben anb fatbten . Thrill W Schulte oom ivruhl ;
Nie ben übrigen Theil unb bie Snjtigtn : 6 . RSlherbi : Beide in ffiieSUben .
Druch unb Vertag bei L Schellenbrrglchen Hos-Bnchbruckerei in SBitSbüben .
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A M ■ empfehle

Zur Konfirmation
Langgassc M

. Je HertZ . Langgasse 20122
.

Ken !

%Man prüfe !

Pflanzenkübel billig zu verkaufen Maucrgasse 12 , Part . 3012

Galanterie - und Spielwaaren (gegründet 1859 ) . 3300

Telephonruf 496 . Versandt nach auswärts .

Emmenthaler Käse Mk . 1 . 10 ,
Gonda - Käse 80 Pf . , Limburger Käse 45 Pf . per Pfd
Rahmkäse 25 Pf . , Frühstückskäs « 10 Pf . und
Thüringer Kümmelkäse 8 Pf . per Stück empfiehlt

Aug . Stoppler , Oranienstraße 22 .

6/ . z Kaufhaus

Caspar Führer
,

Az -

Gebe. Muster - . . . „ ..
schütz * In verschiedenen trrossen

vorräthig im

48 . Kirchgasse48 .

Telephon 309 .
2582

» e Chamottc - PorzelllUl - Oesen
uerfesten Material , zum Zweck der schnellen

Setzung hergcstellt , empfehle zu billigsten Preisen . Mehrjährige
arantie . * d . Schödel , 2512

Blücherstraße und Dotzheimerstraße 55 .

Heute Samstag Abend
und morgen Sonntag wird prima Rindfleisch zu 40 Pf . ,
sowie Schweinefleisch , « 50 und 56 Pf . per Pfd . aus -
gehauen Adlerstratze 67 , Hth .

Erste Qual . Rindfleisch u . Kalbfl . 60 Pf . Albrechtstr . 40 .

Zur Nachricht !
Die vorzügl . Flaschenbiere aus Höhrie ’ * Exportbrauerei

( Gießen ) finden als Haus - u . Tafelgetränk für Private , Penflonen
und Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben sich
eingeführt,,Höhrie ' * Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Hopfengrschmack ( hält jeden Vergleich mit
ächten , Pilsener aus ) . Ferner „ Röhrie ’ s Franziskaner " , ein
kräftig dunkles Bier , auf altbahrische Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per ^/ - - Ltr . - Flasche
zu 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohen Malzextrakt - Gehalt , Kraft - und
Gesundheiisbier , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schwächlichen von
den Herren Aerzten bestens empfohlen . Zahlreiche Anerkennungen
Pasteurisirte Original - Porter - Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in
empfehlende Erinnerung . 3301

Heinrich Schneider . Biergrotzhdlg , Weinhdlg . ,
Bureau : Kaiser - Friedrich - Ring 104 , an der Adolphsallce .

Kellerei : Moritzstratze 39 .

Zur Kaiser - Wilhelm - Feier (22 . März ) .

Fahnen und Flaggen flaggentuch,

"

vorzügliche Qualität zu billigen Preisen .

Wappenschilder .
— Decorations - Schilder zu Ehren Kaiser Wilhelms I .

Kaiser - Wilhelm - Büsten und - Transparente .

Lampions und Fackeln , Illuminationsgläser .

= Fahnen aller Nationen . =

Fest - Catalog gratis und franco .

Bonner Fa hnen - Fabrik
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen entgegengenommen bei

II . Schweitzer
, Ellenhogengasse LL -

„
Murtini ^

- Gasglühliclit nur bei Henn . Neiss
,

- 1 ■■■ — ' ' — ■ ' ■ . Tau tut sst rasse 10 - 85 , erhältlich .

zu reellen Preisen . 3264

Costnm - Stoffen
9 Flanellen für Touristen , Rad -

fahrerinnen , Sport , Confections - Stoffen für Kragen ,

Capes , Jaquetts , geschmackvoller Musterung in bekannt gediegenen Qualitäten

Für Frühjahr und Sommer g
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten „ G

Damen - Kleiderstoffen
,

t

„
Nonnenhof

.

“

.

Heute Samstag :

Dritte Sendung
des

allein ächten u . weltberühmten

Salvators
eingetroffen .

5 Uhr Anstich .

Bestellungen auf Flaschen erbitten

baldigst 3308

< xehr . Kroener .

8 Pf . Sauerkraut bei 10 Pfd . 6 Pf .
25 Pf . Salzbohnen „ 10 „ 1 22 „
45 „ Preitzelbceren „ 10 , , 40 „
26 , , Junge Erbsen „ 10 Dos . 25 „
26 „ , , Schneidebohncn „ 10 „ 25 „
Stangen - u . Schnittspargel , Tomaten u . Cham¬

pignons , Mirabellen 45 Pf . , Kirschen 50 Pf . ,
Birnen 50 Pf . re . per Dose . 3295

jf . Scbaab . Grabenstratze 3 .
35 Pf . Slmerik . Ringüpsel , bei IQ Pfd . 32 Pf .

MlMWn hiitgrtliditn Hlittagstifd ]
zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674

Restaurant „ Zum Herold "
, Adolphstraße , 3 . :

Specinlität j

I Feine Taschenuhren .

Gg . Otto BEus ,
■ Inh . des C . Theod . Wagn er ’schen Uhrengeschäfts ,

( Gegr . 1863 . ) Miililgasse 41. 3266

k ui inrnwwinnMTOTiTrwriwiiiTiWTTnBi ^ B

Don der Gesellschaft „ Sprudel " ist der Adolf - Stiftuug
ein Geschenk von 30 Mark zugewendet worden , wofür
hierdurch herzlich gedankt wird . 3263

Für das Curatorium :
Rector J . Wickel .

6 ^ *“ Täglich
erscheint in seinem 95 . Jahrgang as

Zwickauer Wochenblatt
( Rotationsdruck )

Amtsblatt
für die Köuigl . Krcishauptmannschaft Zwickau ,

die Königl . Slmtshauptmaunschaft Zwickau ,
das Königl . Landgericht ,

die Königl . Staatsanwaltschaft ,
das Königl . Amtsgericht Zwickau ,

oie Königl . Steuerbehörde
und alle auderen Königl . Behörden , sowie für

sämmtliche städtische Behörde »» in Zwickau .

Abouueuicntspreis vierteljährlich Mk . 2 . — .

Inserate kosten die 5 - gespaltene Petit -Zeile oder deren
Raum 15 Pf ., Reclamen die 4 - gcspaltcne Zeile 50 Pf .
Organ für Veröffentlichungen der Werke des Zwickauer ,

Luganer und Oelsnitzer Kohlenreviers .
Netteste , gcleseuste und verbreitetste Zeitung vor »
Zwickau und Umgegend ( Erzgebirge n . Vogtland ) .

Wirksamstes Jnsertionsorgan .
Buchdruckcrci gegr . 1630 . — Steindruckerei gegr . 1832 .

Zwickau , Sachsen .
Die Verlags - Expedition , n . Züchter .

Mieth - Bertrage j
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Arbeiterwäsche wird angenommen Hclenenstraße 14 , 2 ■€>&

Zu verkaufen
fit eines der ältesten Mineral - Bäder - Waffer - TranSporu
Geschäfte Wiesbadens mit vollständ . Inventar u . guter K » » d-

schast . Off , unter I - 8 . « nr an den Tagbl .-Verlaa .

Pension Continentale ,
Bierstadterstratze 3 «

Ei » junges Mädchen kann sofort als Koch -Elevin eintrete « ^
um die feinere Küche zu erlernen . —

Gesucht für
Staniol - Kapsel - Fa - rikation ,

ein tüchtiger Arbeiter , welcher sowohl an der Drückbank al « aUw
an der Polir - und Farbmaschine zu arbeiten versteht . Offerte «
Fabrik „ Albina " in Galatz ( Rumänien ) .
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